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medizinische Behandlung. 
Der Autor hält das Urheberrecht auf dieses Dokument. Es darf ohne Einwilligung des 
Autors nicht vertrieben oder gedruckt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Beachte 
 
 

Dieses Buch darf beliebig oft weitergegeben und vervielfältigt werden. 
 

Bei Fragen kann der Autor unter folgenden E-Mail Adressen erreicht werden: 
 

alb-bewerbung@web.de 
 

okami-project@web.de 
 
 

Aufgrund sicherheitstechnischer Aspekte wird hier auf eine Veröffentlichung von 
Telefonnummer und Adressdaten abgesehen. Kontakt kann jederzeit über E-Mail 

hergestellt werden. 
 

Das Okami-Projekt kann erreicht werden über die Adressen: 
 

http://daalb.da.funpic.de 
http://www.okami-projekt.de.vu 

 
 
 

Gefällt dir dieses Buch, möchtest du mich unterstützen? Dafür kannst du mein PayPal 
Konto nutzen. 

okami-project@web.de 
 

Ich freue mich auch über Post von dir, denn ich möchte wissen, wer meine Förderer sind 
und welche Güte sie zu einer Spende bewegt hat. 
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Vorwort 
 

 
Ich stehe nicht sehr auf Vorwörter, also mach ich’s kurz! Dieses Buch soll dir 
Informationen vermitteln, die dir bei deiner persönlichen Entwicklung zu Gute kommen.  
 
 
 
Du musst dieses Buch nicht von Anfang an lesen. Schau in der Übersicht nach, welches 
Thema momentan zu dir passt und fang dort zu lesen an. Keines der Kapitel baut auf ein 
anderes auf, sie sind völlig autonom und unabhängig voneinander sehr gut und klar zu 
lesen. Ich schlage vor, du druckst es dir aus und heftest es zusammen. Dann hast du es 
immer zur Hand und musst nicht erst den Rechner anwerfen, um es zu lesen. 
 
 
 
Wieso dieses Buch? 
 
Ich fand persönlich, dass man es als Neuling auf dem Gebiet der Esoterik sehr schwer 
hat. Man schaut sich eine Sache an und wird von einer Flut an Informationen schier 
überrollt. Vieles davon ist oft nicht direkt nachvollziehbar. Nicht jeder kann Energien im 
Körper spüren oder sehen und die wenigsten verstehen das Gesetz der Anziehung auf 
Anhieb. Es kann sehr schnell zu etwas ungreifbaren werden, das sich zwar gut anhört, 
aber aus einer Welt zu stammen scheint, zu der wir keinen Zutritt haben. 
 
 
 
Wenn du dich so fühlst, dann ist das okay. So geht es vielen. Deshalb habe ich dieses 
Buch geschrieben. Mein Ziel dabei war es, das Gesetz der Anziehung an alltäglichen 
Situationen dingfest zu machen. Du musst kein Guru sein, um dieses Buch zu verstehen.  
 
 
In diesem Sinne, viel Erfolg und Freude beim Lesen dieses Buches. 
 
 
Albert Schmidt 
 
 
 
 
P.S. Schaue ab und an auch mal auf meinem Blog vorbei (Adresse siehe oben). Das 
Thema LOA ist ständig aktuell :) 
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1. Aller Anfang 
 
 
 
 

Du wirst dich sicher fragen, was dieses eBook von allen Anderen eBooks zum Thema The 
Secret und Loa unterscheiden soll. Die Antwort ist ganz einfach: nichts Grundlegendes. 
Man kann zu diesem Thema nichts Neues erfinden, nichts verbessern oder erweitern, 
denn es ist alles bereits vorhanden. 
 
Was ich hier aber tun werde ist euch zeigen, auf welch raffinierte Weise das Gesetz der 
Anziehung wirkt und wie unser Innerstes, nennt es Seele, uns immer wieder die 
Möglichkeit gibt für einen kurzen Augenblick zwischen den beiden Vorhängen, die die 
Wahrheit verbergen, hindurchzublinzeln. Ich werde euch an meinen ersten, wackeligen 
Schritten auf diesem Gebiet teilhaben lassen und euch somit helfen, Anfängerfehler zu 
vermeiden. Ich werde euch außerdem zeigen, wie sich das Gesetz der Anziehung mir auf 
ganz natürliche Art und Weise offenbart hat, ohne Hokuspokus und Zweifel daran, ob es 
„sowas“ denn wirklich geben kann. 
 
Vergesst dabei nicht, dass es keine festgelegten Vorgehensweisen gibt, die man 1 zu 1 
anwenden kann. Es gilt die eigene Wahrheit zu finden. Lest also, was ich zu sagen habe 
und entscheidet dann ob dies eurer Wahrheit entspricht oder nicht. Ihr werdet das 
anhand eurer Gefühle feststellen können. Wie fühlt es sich an? Richtig? Oder unpassend? 
In all der Zeit, in der ich mich bis jetzt mit dem Gesetz der Anziehung beschäftige, habe 
ich mir nie etwas vorkauen lassen. Ich habe viel gelesen und probiert und dabei meinen 
eigenen Weg gefunden, der für mich funktioniert. Das Selbe will ich an euch weitergeben. 
Lasst euch nicht alles vorgeben! Das innere Wachstum ist nach wie vor ein Lernprozess, 
und den durchläuft man nicht passiv, sondern als selbstbewusstes, aktiv wirkendes 
menschliches Wesen! 
In diesem Sinne wünsch ich euch viel Erfolg und den ein oder anderen AHA-Moment! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Das Geheimnis, das keins ist… 

 

 

Rückwirkend betrachtet war das Wissen um das Gesetz der Anziehung in mir schon 
immer vorhanden, aber auf eine sehr grundlegende und natürliche Art und Weise, man 
kann es fast schon als normal bezeichnen. Deswegen war The Secret für mich so 
gesehen nichts Neues, es war mehr eine Bestätigung des bereits Vorhandenen. Ich habe 
mir sagen lassen, dass das für unsere heutige Zeit wohl typisch wäre. 

Es war damals so, dass ich aus meinem locker flockigen Leben herausgerissen wurde, als 
ich 2004 meinen Einberufungsbefehl erhalten habe. Nach Berchtesgaden wollten sie mich 
schicken, zu den Gebirgsjägern. Das hat sich anfangs ziemlich cool angehört. Bis es dann 
soweit war und ich im Regionalzug in meiner neuen Heimat saß. Wir fuhren durch einen 
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hügeligen Wald, links und rechts lag der Schnee gut einen Meter hoch und ich dachte 
mir: „Wo zum Teufel bist du hier gelandet??“ 

 
Die ersten beiden Monate habe ich Qualen durchgestanden, wie ich sie in meinem 
verwöhnten Leben nicht für möglich gehalten habe. Diese ganze Sache fing an sich zu 
einem Alptraum zu entwickeln. Sie stellten meine Ausdauer und meine Geduld wirklich 
auf die Probe, jeden Tag. Ich wurde angeschrien, gehetzt, musste Befehle 
entgegennehmen und durfte selber nichts mehr entscheiden. Mir wurde vorgegeben 
wann ich zu schlafen, zu essen und aufs Klo zu gehen habe. Ich war völlig unter der 
Kontrolle meiner Vorgesetzten und das passte mir überhaupt nicht. Dazu kam die 
enorme körperliche Anstrengung. Ich wurde an meine Grenzen getrieben, und oft genug 
darüber hinaus. 
Es wird euch also nicht wundern wenn ich euch erzähle, dass ich einer von denen war, 
die sich ständig beschwerten. Alles war scheiße. Ich wollte im Grunde nur noch, dass es 
aufhört. Abgehangen bin ich ständig mit den Leuten, die genau so dachten wie ich, mit 
den Miesmachern eben. So haben wir in Übereinstimmung mit den Gesetzen schön 
Situationen erzeugt, über die wir uns dann aufregen konnten. Und das Universum hat 
uns diese auch gerne geliefert. Hier ein kleiner Ausschnitt meines Blogs aus dieser Zeit: 

„Meine Beine brennen von dem Elefanten, der auf meinem Rücken sitzt und mein Gesicht 
ist nass von dem Wasser, das er mir auf den Kopf spritzt. Mehrere Male wird mir 

schwindelig, einmal verliere ich an einer besonders steilen Stelle das Gleichgewicht und 

kippe zur Seite auf den Hang. Kurz stell ich mir vor, wie lustig es wohl gewesen wäre, 

wenn ich zur anderen Seite (also den Hang hinunter - sehr steil, viele Bäume, kein Ende. 

Nett, ein menschlicher Flipper) gefallen wäre. Muss das ein Spaß sein! 

Das Aufstehen kostet mehr Kraft, als ich habe. Irgendwo in meinem Körper muss eine 

Brennstoffzelle versteckt sein.  

“Männer, abschnallen. Das wird unser Lager.” 

Endlich oben angelangt verwirkliche ich die Pläne, die ich beim Aufstieg geschmiedet 

habe. Ich werfe meinen Rucksack auf die befohlene Stelle und mache mich bereit, mit 

voller Wucht hinterher zu treten, um dieser kleinen Schlampe das zurück zu zahlen, was 

sie mir beim Aufstieg angetan hat. Doch noch während die Last von meinem Körper 

weicht gehe ich in die Knie. Ich habe wieder ein Gefühl in meinem Nacken, Blut fließt 

wieder und es schmerzt wie tausend Nadelstiche. Ich blicke zur Seite, meine Kameraden 

schauen ähnlich zerstört. Einer legt sich mit dem Ausbilder an, droht ihm Schläge nach 

der Zeit als Soldat an. Mein schmerzhaftes Gestöhne vermischt sich mit einem lauten 
Lachen.“ 

Kurzum, es war die Hölle auf Erden. 

 
Doch irgendwann begann sich in meinem von Aggressionen erschöpften Verstand etwas 
zu bewegen. Ich fragte mich, warum ich ständig dermaßen mies gelaunt war, dass ich 
Kopfschmerzen bekam, während andere mit ungewöhnlicher Einfachheit die kleinen 
Hürden überwanden, die uns von unseren phantasievollen Ausbildern gestellt wurden. Ich 
beschloss für eine Zeit, mit den witzigen Jungs zu laufen. Die liefen immer ganz vorne 
mit, meine bösartigen Kameraden ganz hinten. Was danach passierte war ein absolutes 
Wunder. 
Vorne gab es kein Gemecker. Hier wurden Witze gerissen, es wurde viel geredet und 
wenn es wirklich mal hart wurde unterstütze man sich gegenseitig nach Kräften. Es war 
die reinste Freude mit diesen Jungs zusammenzuarbeiten, denn sie gingen die Dinge von 
Grund auf anders an: mit positiver Neugierde. 
Innerhalb von Wochen änderte sich das Bild, das ich von mir und vom Militär hatte 
KOMPLETT. Und warum? Weil ich damit begann mich auf die positiven Dinge um mich 
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herum zu konzentrieren, auch wenn man diese an der Hand abzählen konnte. Ich habe 
mich über die Scheibe Brot mehr gefreut, die man mir gab, über den Joghurt, über 1 
Stunde länger Schlaf oder 1 Tag länger Urlaub. Das waren alles Dinge, die ich gefeiert 
hab wie ein kleines Kind, das sein Geburtstagsgeschenk auspackt. Die nervigen Dinge 
waren zwar immer noch da, aber ich ignorierte sie einfach. 
Und so änderte sich meine Umwelt in einem Ausmaß, wie ich es nie für möglich gehalten 
hätte. 
Nie hätte ich gedacht, dass aus diesen 9 Monaten Wehrdienst, die eigentlich als 
Saufgelage geplant waren, diese eine wichtige Erkenntnis wachsen würde: Was ich 
denke, das bin ich. 

 

 

 

3. Einsichten 

 

Du weißt nun also, dass ich auf eine sehr unangenehme Art und Weise gelernt habe, 
positiv zu denken. Ich entdeckte das Gesetz der Anziehung in einer Zeit, in der ich nichts 
von The Secret oder ähnlichen Themen wusste. Es war für mich einfach die logische 
Schlussfolgerung aus 9 Monaten Praxistests. Meine Gedanken bestimmten darüber, wie 
es mir ging und in welche Situationen ich kam. Das hatte ich nun begriffen. 

 
Nachdem ich beim Bund entlassen wurde, hatte ich mit der Thematik erstmal nicht sehr 
viel am Hut. Immerhin musste ich nicht mehr positiv denken um durch den Alltag zu 
kommen, meine Prüfungen lagen alle hinter mir, ich war wieder ein freier Mensch. Ich 
begann mir jedoch Fragen zu stellen. Ich fragte mich, wie erhaben der Geist wirklich über 
die Materie war. Dabei fiel mir spontan der Placeboeffekt ein. Es grenzte für mich fast 
schon an ein Wunder, dass der Geist den Körper heilte, nur weil er GLAUBTE 
Medikamente bekommen zu haben. Für mich war es unbegreiflich, wie dieser Beweis für 
die unglaubliche Macht des Geistes so abgewertet und ignoriert wurde. 

 
Danach dachte ich an Träume und an die Wirkung, die sie auf unseren Körper haben 
können. Obwohl sie in dem Sinne nicht real sind und nur in unseren Köpfen passieren, 
können sie unsere Herzfrequenz steigern, uns zum Schwitzen bringen, uns eine 
Heidenangst einjagen oder, beim Mann, den ein oder anderen nächtlichen Zwischenfall 
hervorrufen (ich denke ihr wisst, was ich meine!). 
Das alles waren für mich Dinge, die ich so nicht stehen lassen konnte. Sie warfen einfach 
zu viele Fragen auf, meine sehr neugierige Natur tat ihr Übriges. Wie es der Zufall so 
wollte, begann ich in dieser Zeit auch mit Kampfsport. Hier stellte ich fest, dass ich 
Bewegungsabläufe wie Kicks und Punshes schneller lernte, wenn ich sie in meiner Freizeit 
zwischen den Trainings im Geist durchging. 

 
Mein geistiges Training wirkte sich also direkt auf meine Erfolge in der Kampfschule aus. 
Das ist ein Wissen, das Kampfkunstexperten schon seit Jahrhunderten beherrschen. Sie 
wissen um die Macht der Gedanken, für sie ist es das normalste der Welt; für mich war 
es wie Magie. 
Bringt mich dies nicht zu der Schlussfolgerung, dass Menschen, die ihren Körper 
disziplinieren und schulen, fast automatisch an dieses Wissen gelangen? Nur als 
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Gedankenanstoß, dieses Thema behandele ich später. 
So also begann ich mein Studium an den universellen Gesetzen. Ganz natürlich und 
unspektakulär, ohne Guru oder geistige Führer. Ich entdeckte sie, so wie ich als Kind 
entdeckte, dass ein Stein fällt, wenn man ihn loslässt. Eine ganz normale Sache eben. 

 

 

Was du sofort tun kannst: 

- Beginne, Fragen zu stellen. Lass dir nichts vorkauen! 
- Hinterfrage dein Weltbild und sei offen für Neues. Das Leben auf der Erde ist 

stets eine Entwicklung. Alte Muster lösen sich irgendwann auf, also klammere 
dich nicht fest. 

- Und egal was du tust: bleib stets kritisch. 

 

 

 

4. Die Testphase beginnt 

 

Eines Tages, mein Zug hatte wieder mal Verspätung und ich hing, wie immer, im 
Bücherladen im Bahnhof ab, fiel mir ein Buch auf. Es hieß: Bestellungen beim 

Universum. 
Mein erster Gedanke war: „Was???“ 
Ich nahm es und las ein paar Zeilen. Was dort stand gefiel mir, also beschloss ich es 
auszuprobieren. Es geht im Grunde um folgendes. Du schickst einen Wunsch an das 
Universum, zum Beispiel: 
„Ich bitte um den Parkplatz XY.“ 
Danach vergisst du den Wunsch und tust was du eben zu tun hast. Wichtig ist, dass du 
ihn wirklich loslässt und nicht mehr großartig darüber nachdenkst, du musst wirklich 
Vertrauen haben. Erst dann kann er wirken. 

Das habe ich direkt probiert, und prompt meinen Parkplatz erhalten. Einen freien 
Parkplatz wo sonst alles überfüllt ist. Das war genial, innerlich bin ich dafür auf die Knie 
gefallen. Man hörte mich da oben tatsächlich. Ich bekomme auf diesem Platz von ca. 50 
Stellplätzen in der Innenstadt bis heute IMMER einen Parkplatz, egal wie voll die Stadt 
ist. Meist bitte ich nicht bewusst darum, dafür danke ich 3 und 4 mal so viel, wenn ich 
mein Auto wieder einmal dort abstelle. 

 
Einfache Dinge funktionierten auf diese Art und Weise sehr gut. Die komplizierteren 
Manifestationen blieben jedoch aus. Ich sah es als eine Art Einführungskurs. Jetzt war es 
an der Zeit weiterzuforschen. 
Kurz darauf lernte ich The Secret kennen, durch Zufall. Ich fing sofort an zu googeln und 
war direkt fasziniert. Damals hatte ich keinen Job und im Nachhinein war das auch ganz 
gut, denn so hatte ich Zeit Unmengen an Stoff in kurzer Zeit in mich aufzunehmen. Ich 
lernte viel in dieser Zeit, aus Büchern und Filmen. 
Unter anderem begann ich im offiziellen The Secret Forum auf http://www.thesecret.tv/ 
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zu posten. Dort lernte ich ein interessantes Spiel kennen, das ich gerne mit dir teilen 
möchte. Es nennt sich: 

 
Das 17-Sekunden Spiel. 

 
Such dir 3 Gegenstände aus, die nicht unbedingt alltäglich sind. Es sollten Gegenstände 
sein, die du sofort erkennst, wenn du sie nach gelungener Manifestation siehst. Ein 
Fußball zum Beispiel wäre keine gute Idee, weil so ziemlich jeder einen hat. Ein 
knallgelber Hut hingegen würde dir sofort auffallen. 

Hast du deine 3 Gegenstände? 

Gut.  

Halte nun jeweils 17 Sekunden lang ein möglichst klares Bild von diesen Gegenständen in 
deinem Geist, aber nicht alle auf einmal, sondern schön der Reihe nach. Gib in diesen 17 
Sekunden jedem Bild deine volle Aufmerksamkeit und visualisiere es so real wie möglich. 
Danach lass die Bilder frei und denke nicht mehr daran. Es lässt sich hier sehr schön 
zeigen, wie sehr du an deiner alten Weltanschauung hängst, oder wie offen du für deine 
Manifestationen bist. 
 

Meine Bilder waren ein Adler, ein hübscher Sonnenuntergang und ein Kumpel von mir, 
den ich länger nicht gesehen habe. Aus Jux nahm ich noch einen Regenbogen und einen 
Maulwurf dazu. Ich wollte es einfach wissen! 
Nach einer Stunde kam mir die Idee, raus zum fotografieren zu gehen. Ich lief also 
Richtung Feld und sah so viele Maulwurfshügel, dass man sie nicht zählen konnte. Das 
akzeptierte ich als Erfolg. Kurz darauf blickte ich nach oben und da sah ich einen Vogel. 
Ich konnte nicht genau erkennen was für einer es war, aber es war ein Raubvogel und für 
mich sah es von unten aus, als wäre es ein Adler. Nummer 2 war angekommen. Einen 
Wimpernschlag später sah ich, was eigentlich unmöglich hätte sein müssen.  

Ein Stück neben der Sonne war ein Regenbogen, obwohl keine Wolke am Himmel zu 
sehen war. Ich bin kein Meteorologe oder sowas, aber ich glaube zu wissen, dass es bei 
blauem Himmel keinen Regenbogen geben kann. Wie auch immer, Nummer 3 war da. 

 

Am Abend saß ich dann entspannt im Sofa, blickte zur Seite und sah diesen sehr netten 
Sonnenuntergang. Nummer 4. Meinen Kumpel sah ich am nächsten Tag im Training. 
Nummer 5. 
Mit diesem Spiel lässt sich sehr gut dein Grundvertrauen stärken! Spiel es, wann immer 
du Zweifel bekommst oder wenn etwas nicht so eintrifft, wie es dir gefällt. Wenn du 
Schwierigkeiten damit hast, probier es immer und immer wieder! Bei mir funktioniert es 
ja auch und ich bin nichts Besseres als du! Ich und du, wir sind ein und das Selbe. Keiner 
hat Nachteile, es sei denn jemand erschafft sie sich. 

 

 
Viel Spaß beim Manifestieren! 
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5. Seitdem läuft es wie geschmiert 

 

Ich war also nun in der Lage, kleinere Dinge zu manifestieren und das fand ich irre. Eines 
Tages musste ich zu Fuß ungefähr 2 Kilometer laufen um eine Bewerbungsmappe 
abzugeben. Was mir dabei nicht gefiel war die Tatsache, dass es draußen in Strömen 
regnete. Ich stand also unter unserem Vordach und dachte: Lass es aufhören zu regnen. 

Achte bei diesen Gedanken darauf, dass du ihn nicht bettelnd oder weinerlich denkst. 

Denk ihn als würdest du einen Kollegen darum bitten, dir einen Stift zu leihen. Du darfst 

ihn in deiner momentanen „Was-ist-mir-wichtig Liste“ nicht ZU hoch ansetzen. Denn 

wenn du ihn zu wichtig nimmst und denkst: “Das muss jetzt unbedingt passieren” kann 
es schnell sein, dass du einen Mangel fühlst. Das wollen wir vermeiden! 

Mit diesen Worten ging ich in den Regen. Ich lief ein oder zweihundert Meter und 
beschloss, kurz an der Tankstelle Halt zu machen. Es goss nach wie vor.  

Wenn deine Manifestation nicht sofort eintritt, dann ärger dich nicht und sei auch nicht 

beleidigt. Damit schürst du Zweifel, und die sind wie Gift. Mach einfach weiter und 

vertraue. Wisse dabei immer, dass es Gründe dafür gibt, dass deine Manifestation nicht 
eintritt. Fast immer findest du diese Gründe bei dir.  

Was genau ich mir kaufte weiß ich gar nicht mehr, auf jeden Fall war ich nach 5 Minuten 
wieder draußen. Rate mal….der Regen war sogar stärker geworden. Ich blieb kurz stehen 
und dachte: „Echt schön wie die Sonne heute wieder scheint“. Ich schloss die Augen und 
blendete den Regen aus, stattdessen schien vor meinem geistigen Auge nun die Sonne 
durch ein paar graue Wolken hindurch. Das Bild freute mich sehr und ich fing an zu 
grinsen. 
Somit verließ ich die Tankstelle in den Regen hinaus und verschwendete keinen 
Gedanken mehr daran ob die Sonne schien oder nicht. Da passierte es. 
Nach 10 Minuten hörte der Regen einfach auf. Das war so ungefähr auf der Hälfte der 
Strecke. Der ein oder andere Tropfen fand zwar noch seinen Weg, aber kurze Zeit später 
war auch das vorbei und die Sonne schob sich zwischen einigen grauen Regenwolken 
hindurch und schien mir ins Gesicht.  

Ich wusste ja nun, dass ich Gegenstände in mein Leben ziehen konnte, aber das 
Wetter….wenn ich das Wetter beeinflussen kann, dachte ich, dann gibt es wirklich keine 
Grenzen beim Manifestieren. 
Das war mein AHA-Moment. Seitdem läuft’s einfach wie geschmiert!  
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6. Die Wichtigkeit eines Wunsches 

 
 

Das ist ein Thema, das oft für Missverständnisse sorgt. 
Es ist definitiv nötig, deinem Wunsch Wichtigkeit einzuräumen. Ich spreche jedoch nicht 
von Wichtigkeit, die über Leben oder Tod entscheidet, sondern von einer lockeren, 
einfachen Wichtigkeit. Wo ist da also der Unterschied? 

Nehmen wir als Beispiel ein Vorstellungsgespräch. 
Martin ist in unserem Beispiel derjenige, der alles sehr, sehr wichtig nimmt. Bernd sieht 
es eher locker. 

Martin sitzt also im Warteraum und denkt: “Ich muss diese Stelle haben, ich muss es 
einfach schaffen! Das ist so wichtig für mich, davon hängt meine ganze Zukunft ab. Ich 
muss besser sein als der andere! Wie beeindrucke ich den Chef am besten? Denk nach 
Martin, denk nach!!!” 

Bernd sitzt neben ihm und denkt: “Die Firma gefällt mir, sieht wirklich nett hier aus. Ich 
bin gespannt auf den Chef. Wenn der noch in Ordnung ist würde ich mich hier wirklich 
wohl fühlen. Über das Gespräch mach ich mir mal keine Sorgen, ich habe mich gut 
vorbereitet und ich weiß wie gut ich bin. Wenn die Stelle für mich vorgesehen ist, dann 
werde ich sie auch bekommen.” 

Siehst du den Unterschied? 
Wichtigkeit kann auf zwei unterschiedliche Art und Weisen erlebt werden. Auf eine 
destruktive, hemmende Art oder auf eine gesunde, entspannte Weise. 
Während Bernd seinen Wunsch, diese Stelle zu bekommen loslässt und sich 
selbstbewusst zuredet, klammert sich Martin wie besessen daran. Das wollen wir nicht! 
Denn damit hält er den Wunsch fest, er kann gar nicht wirken, obwohl er es gern 
möchte. 

Achte also darauf, wie wichtig du deine Wünsche nimmst. Redest du voller Begeisterung 
davon, bewegst du dich dabei? Oder läufst du blutrot an, weil du diese oder jene Sache 
unbedingt haben MUSST? Oder ist es sogar so, dass du darüber redest, als hieltest du ein 
Mathe-Refarat? Leidenschaft ist schon wichtig! Aber sie darf dir nicht schaden. 
Du merkst selbst ob es sich richtig anfühlt oder nicht. Fühlt sich die Wichtigkeit leicht und 
positiv an oder liegt sie dir wie ein Stein im Magen?  

Ich hab eine Sache aus dem Militärdienst mitgebracht, die ich sehr, sehr schätze. Ein 
Freund von mir sagte mal: “Dir ist alles scheiß egal. Wie machst du das?” 
Es war ganz einfach so, dass ich mich selbst und überhaupt alles andere bei der 
Bundeswehr viel zu ernst genommen habe, was mir Kopfschmerzen und schlechte Laune 
einbrachte. Ich habe in diesen 9 Monaten gelernt, die Welt nicht so wichtig zu nehmen. 
Dinge passieren nun mal, ob sie uns gefallen oder nicht. Sich darüber aufzuregen bringt 
nicht viel, der Vergangenheit nachhängen schon gar nicht. Also schraubte ich die 
Wichtigkeit von allem herab, und das gab mir die Möglichkeit viel leichter zu 
manifestieren, denn ich hielt den Wunsch nicht mehr fest, sondern ließ ihn los. Das ist 
der Fehler, der oft gemacht wird:  

Man hält den Wunsch für so wichtig, dass man ihn nicht gehen lassen will. 

Seht die Welt also etwas lockerer. Ich weiß, dass ist leichter gesagt als getan. Ich habe 
dafür 9 Monate und viel Arbeit und Schmerz hinter mich gebracht. Aber wie gesagt, wenn 
ich das kann, dann kannst du das auch. Bitte um Möglichkeiten, die Welt leichter zu 
sehen. Wenn sie dann auftreten, nimm sie an! 
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Es kann zum Beispiel sein, dass dich jemand anrempelt oder ein alter Mann das Geld an 
der Kasse bis auf den Cent abzählt. Erkenne diese Situationen als Übung und bleib cool, 
es wird dir sehr weiterhelfen! 

Hier noch ein Auszug aus dem Blog, den ich damals schrieb: 
 

Ich war ein Teil davon und es hat mich auf eine gute Art und Weise geformt. Ich weiß 

nun, dass die vielen kleinen Problemchen, die ich habe, eben das sind: klein. Sie sind ein 

verschwindender Popel im Gegensatz zu den Schmerzen, die ich ertragen habe ohne zu 

jammern. Man vergisst es manchmal, aber das mache ich mir immer wieder klar, wenn 

mir die Pfeife im Zug mal wieder sagt, dass ich den Fuß runternehmen soll oder mir 

wieder mal jemand sagt, dass ich endlich erwachsen werden soll, weil ich immer noch 
lieber Spongebob schaue, als die Nachrichten. 

Es ist mir egal, ich höre es nicht mehr. Es geht links rein und rechts raus und bleibt nicht 

an mir hängen, um mich zu ärgern. Nimm dich selbst und das Leben nicht so ernst - und 

bleib cool. 
Das ist die Moral. 

 
Was du sofort tun kannst: 

  
- Überprüfe, was dir sehr wichtig in deinem Leben erscheint. Ist es vielleicht so, 

dass du unbedingt immer das neuste Auto fahren musst? Geht es dir schlecht, 
wenn du es nicht tust? Überprüfe dein Leben auf solche Muster und reduziere 
die Wichtigkeit. Je niedriger die Wichtigkeit, desto geringer die Abhängigkeit. 

- Beginne damit, dir einen Tag auszusuchen, an dem du dein Pilotprojekt 
startest. An diesem Tag existiert deine Welt nicht, wie du sie kennst. Stell dir 
eine Welt voller Magie vor, in der alles möglich ist. Mach dich von allen 
Vorurteilen frei, lebe für einen Tag in dieser Welt und nutze das Gesetz der 
Anziehung. 

 
 
 

7. Das Gesetz der Anziehung und Partnerschaften 

 
 

Ich stelle immer wieder fest, dass Menschen auf The Secret stoßen, weil sie Probleme in 
ihren Beziehungen sehen oder eine bestimmte Person kennenlernen wollen. Natürlich ist 
es so, dass das Gesetz der Anziehung auch hier eine Rolle spielt. Jedoch wird diese von 
zu vielen Menschen stark überschätzt. Es ist sehr wichtig für eure Entwicklung zu wissen, 
dass das Gesetz der Anziehung kein Freifahrtschein zum Herzen eines Menschen ist. Das 
Herz allein entscheidet, wen es liebt. Respektiert diese Entscheidung.  

Mit dem Gesetz der Anziehung lässt sich keine Liebe erzwingen! 

Prüft eure eigenen Motive genau! Eine Beziehung, die auf diese Art und Weise 
herbeigeführt wurde, wird euch nichts als Probleme einbringen. 
Nun, am Anfang hört der ein oder andere das vielleicht nicht gern. Immerhin heißt es ja, 
dass man mit dem Gesetz der Anziehung ALLES anziehen kann. Auch dieses mal trifft 
diese Aussage wieder exakt die Wahrheit. Ihr könnt euren Traumpartner anziehen!  

Hä?  
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Hat er nicht gerade das Gegenteil behauptet? 

Die Person, die ihr glaubt haben zu wollen, MUSS nicht euer Traumpartner sein. Es ist 
nun mal so, dass die meisten Menschen selbst nicht wissen, wer am besten zu ihnen 
passt. Man muss sich dabei stark auf sein Gefühl verlassen und in sich hineinhören. Und 
auch wenn man sich absolut sicher ist, dass man diese Person will, sollte sich die andere 
Person dann nicht auch sicher sein? Wächst nicht erst so eine glückliche Beziehung; 
wenn beide Seiten füreinander empfinden? Du kannst keine einseitige Beziehung führen 
und glücklich sein, das ist völlig unmöglich.  

Okay, ich habe jetzt ein paar Dinge gesagt, die gesagt werden mussten. 

Wenn du einen bestimmten Mann oder eine bestimmte Frau nicht haben kannst, dann 
hat das seine Gründe. Fixiere dich nicht darauf, sondern lenke dich ab und konzentriere 
dich auf das wesentliche im Leben, anstatt einer Liebe hinterher zu rennen, die du nie 
einholen wirst. 
Was also kannst du tun? 
Wieso fängst du nicht einfach von Vorne an? Streiche The Secret komplett aus deinem 
Kopf, wenn es um Beziehungen geht. Vorerst.  

Wie hast du damals jemanden kennen gelernt? Wie hast du dich damals verliebt? 
Finde heraus was dieser Mensch gerne macht. Mag er Sport? Geht er vielleicht gerne 
joggen? Dann kann es ja passieren, dass ihr euch „zufällig“ trefft. Oder vielleicht steht er 
oder sie auf Kino? Dann frag doch, ob diese Person Bock hätte mit dir ins Kino zu gehen. 
Erzähl ich dir irgendetwas Neues? Natürlich nicht! Es sind einfache und normale Dinge, 
die uns dazu bringen, uns zu verlieben. Wenn du einem Menschen gefällst, dann brauchst 
du keine teuren Klamotten, kein hammer Auto und auch kein The Secret, dann passiert 
es einfach.  

Gut, du willst das Gesetz der Anziehung trotzdem nutzen, um an deinen Schwarm 
ranzukommen. Das ist im Grunde okay. 
Konzentriere dich auf DEINE positiven Eigenschaften. Wenn du witzig oder charmant bist, 
dann freu dich darüber. Zeig, dass es dich gibt, sei mehr du selbst! Nichts ist so sexy wie 
ein Mensch, der selbstbewusst auftritt und sich selbst liebt, mit all seinen Eigenschaften.  

Vor allem: seh’ alles nicht so eng! Dinge passieren nun mal, das gehört zum Lauf der 
Welt. Menschen trennen sich und kommen zusammen, auch das ist normal. Mach dein 
Glück nicht davon abhängig, ob dich eine bestimmte Person nun liebt oder nicht, denn 
das ist es nicht wert. Du bist hier, um für dich zu leben, nicht für jemand anderes. Geh 
ungezwungen und selbstbewusst vor die Tür, kenne dich selbst und deine Stärken und du 
wirst jemanden finden, der genau das an dir liebt. 

 

 

Was du sofort tun kannst: 

- Trenn dich von der Vorstellung, dein Partner würde dir gehören. 
- Überrasche deinen Schwarm im Zweifelsfall mit einem spontanen Besuch, 

anstatt zu visualisieren, wie ihr beide glücklich seid. Visualisierung ist nur ein 
Teil des Weges. Der andere Teil ist die Handlung an sich. 

- Vertraue, dass es jemanden für dich gibt und dieser Mensch zu dir stoßen 
wird, wenn die Zeit reif dafür ist. Die Zeit wird reif sein, wenn du dich dafür 
entscheidest. 
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8. Arbeit und Spiritualität 

 
 

Lasst uns doch einmal über Arbeit und Spiritualität nachdenken. 

Arbeit ist wichtig für deinen Körper. Wenn er arbeitet, kann er abschalten und 
überschüssige Energien abtragen. Man kann sich in Arbeit so weit vertiefen, dass sie 
einen spirituellen Aspekt bekommt. Das alles sind Dinge, die passieren wenn wir einer 
Arbeit nachgehen, die uns ausfüllt. 
Leider haben die wenigsten Menschen das Glück, so eine Arbeitsstelle zu besitzen. 

Arbeit, die dich unglücklich macht, wird dir auch nichts als Unglück bringen. Du kannst 
dich nicht jeden morgen aufquälen und erwarten, einen schönen Tag zu haben, das ist 
völlig unmöglich. Wenn du dich tatsächlich dazu zwingen musst, zur Arbeit zu gehen, 
dann solltest du keine Hemmungen haben, die Arbeitsstelle zu wechseln. 
Was kann im schlimmsten Fall schon passieren? Du bekommst einen neuen Job oder 
wirst für kurze Zeit arbeitsuchend. Na und? Diese kurze Übergangsphase kannst du 
nutzen, um zu wachsen. Wenn du dir direkt einen neuen Job manifestiert hast, umso 
besser! Habe keine Angst vor einem Wechsel, denn Entscheidungen, die auf Angst 
aufbauen, werden dich nicht voranbringen. 

Arbeitszeiten sind ein großer Punkt. 

 
Welcher Mensch, der sich selbst leben will, verbringt den Großteil des Tages damit, einer 
Beschäftigung nachzugehen, die ihn kein Stück interessiert? Wieso arbeitet jemand 40-
45 Stunden in der Woche an Dingen, die ihn überhaupt nicht interessieren? Das macht 
keinen Sinn! Der Großteil der Woche sollte für Wachstum, Bildung, Passion und Hobby 
genutzt werden. DAS ist das wahre Leben! Du lebst nicht, um zu arbeiten. Du arbeitest, 
um zu leben!! 

Nun wird sich da draußen mit Sicherheit jemand fragen: Ja toll, und wo soll dann das 
Geld her? 

Seht ihr, das ist doch das gute an dem Gesetz der Anziehung. Darüber braucht ihr euch 
keine Gedanken zu machen. 
Ich sage nicht, dass ihr eure Arbeitsstelle kündigen und euch erstmal einen Neuwagen 
kaufen sollt, um das Leben mal so richtig zu genießen. 

Begebt euch auf die Suche nach euch selbst. Was macht euch Spaß? Welcher Beruf 
könnte euch Spaß machen? Was würde euch ausfüllen? 
Habt ihr etwas? 
Dann beginnt damit, es zu visualisieren. Hier beginnt der Teil, den ihr alle kennt. Fangt 
an, daran zu glauben. 
Beginnt dann damit, herauszufinden wie ihr euer Ziel umsetzen könnt. Forscht, informiert 
euch. 

Leute, ich kenne SO viele Menschen, die Geld bekommen obwohl sie selbst nicht aktiv 
arbeiten. Sie haben eine Website oder arbeiten mit Werbepartnern oder was weiß ich, sie 
haben ihren eigenen Weg gefunden, Geld zu machen. Einige von Ihnen standen früher 
als Normalo da. Dann setzten sie ihre Idee mit Begeisterung um; und das Geld kam. 
Begib dich in die Gesellschaft solcher Menschen und du wirst die Energie wahrnehmen, 
die sie umgibt. Es ist die Energie einer positiven Grundeinstellung zum Leben, die mit 
einem tiefen Vertrauen und immenser Freude einhergeht. 
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Wieso solltest das nicht auch du schaffen? Diese Leute sind nicht anders als ich oder du. 
Sie glauben an sich und ihre Ideen, und deshalb werden sie belohnt. 

Denk daran: Lass dir nie einreden, Arbeit sei ALLES im Leben. Das ist sie nicht. Im 
Moment ist sie noch wichtig, das stimmt. Ich behaupte jedoch, je weiter sich die 
Menschheit entwickelt, desto weniger wird Arbeit ein Thema sein. Arbeit zur 
Bereicherung, ja, aber keine Ausbeute mehr. Die Werte wandeln sich immer mehr, auch 
am Arbeitsplatz. Nehmt das mit! 

 
Was du sofort tun kannst: 

 
- Beginne damit, herauszufinden was dir Spaß macht. Zuerst ganz grob (Sport, 

Technik, Biologie, Ernährungswissenschaft usw). Dann werde genauer. Was 
genau macht dir an Sport Spaß? Andere zu trainieren oder dein Können im 
Beruf einzusetzen? Wenn du merkst, dass du bei einer bestimmten Sache 
euphorisch wirst und zu träumen beginnst („Wär das geil…“), dann ist das ein 
gutes Zeichen dafür, dass du auf dem richtigen Weg bist. 

- Baue diese Sache neben deinem eigentlichen Beruf auf. Wenn die Zeit reif und 
dein Geschäft aufgebaut ist, kannst du den Sprung wagen. 

- Trau dich! 

 
 
 
 

9. Wie ist das mit der Erwartungshaltung bei einem 

Wunsch? 

 
 

Es wird viel darüber diskutiert, ob man denn jetzt nach einer Bestellung in 
Erwartungshaltung bleiben soll oder nicht. Es ist auch hier so, dass es verschiedene Arten 
von Erwartung gibt. Grundsätzlich habe ich die Erfahrung gemacht, dass man durchaus 
etwas erwarten darf, ohne dadurch die Bestellung zu beeinflussen. 
Welche Arten von Erwartung gibt es?  

Es gibt eine Erwartungshaltung, die sich auf dein Leben bezieht und eine, die sich auf 
Wünsche bezieht. Wenn ich dir sage, dass du vom Leben nur das Beste erwarten sollst 
und dich nicht mit Umständen und Dingen zufrieden geben sollst, die dich unglücklich 
machen, fühlt sich das dann richtig an? Erwarte immer so viel vom Leben, dass du 
glücklich bist, aber sei dabei realistisch, sonst macht dir dein vielleicht noch recht 
vorlauter, rationaler Verstand einen Strich durch die Rechnung. 
Fang mit kleinen Dingen an und überzeuge dich selbst, dass du dich nicht mit 
drittklassigen Lösungen zufrieden geben musst. Sobald du diese kleinen Veränderungen 
manifestiert hast, kannst du dich mit dem neuen Wissen an die Größeren wagen. 

Diese grundlegende Erwartungshaltung wirkt sich entscheident auf deine Bestellungen 
aus. Du bestellst mit mehr Selbstbewusstsein und dem Wissen, dass das, was da kommt, 
gut für dich sein wird. Erwarte also ruhig mehr vom Leben, wenn es Dinge gibt, die dir 
auf den Magen schlagen. 

Kommen wir zur anderen Erwartung. Diese ist meiner Erfahrung nach, und das haben 
viele von euch begriffen, nicht förderlich für die Manifestation von Wünschen. Ich rede 
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hier vom ständigen denken an den Wunsch. 
Diese Frage hat sich sicherlich schon jeder mal gestellt: “Wann kommt mein Wunsch 
endlich???” 

HALT 
Steht in The Secret nicht, wir sollen vertrauen? Diese Frage ist aber das genaue 
Gegenteil von Vertrauen, sie trägt das Gefühl von Zweifel mit sich, und das ist Gift für 
unsere Wünsche. Die Umsetzung des Wunsches wird durch den Zweifel zum Einen 
abgeschwächt, zum Anderen wird der Wunsch durch die Gedanken festgehalten. Er kann 
nicht wirken, bevor er nicht losgelassen wird.  

Visualisiere also deinen Wunsch und lass ihn danach gehen. Denke für eine Zeit nicht 
mehr daran. Ich persönlich lasse einen Tag verstreichen und danke dann dafür, dass das 
Universum für mich sorgt. Das wiederhole ich dann einige Male. Ich geh manchmal auch 
gegen die Empfehlung und visualisiere den selben Wunsch öfter, je nachdem wie ich 
mich fühle, da höre ich einfach auf mein Gefühl. 
Ich tue das jedoch nicht “aus Sicherheit”, sondern einfach weil ich mich danach besser 
fühle, das ist alles. 

Findet euren ganz eigenen Weg, mit Wünschen umzugehen. 

Streiche also deine Erwartungshaltung aus deinem Leben, du brauchst sie nicht. Vertraue 
stattdessen! Mein Arbeitskollege hat mal gesagt: “Du musst mal mehr Gottvertrauen 
haben!!” und genau so ist es. 

 

Was du sofort tun kannst: 

- Verabschiede dich von dem Gedanken, manche Menschen müssen sich mit weniger zufrieden 
geben. 

- Arbeite deinen Wunsch aus, und dann lass’ ihn los. 
- Sei dankbar, dass dein Wunsch angenommen wird. 

 

 

 

10. Sport als Schlüssel zum erfolgreichen Manifestieren 

 

Da draußen sitzt jetzt womöglich jemand, der sich fragt, ob er mit dieser ganzen Sache 
hier etwas anfangen kann und ob sie überhaupt bei ihm funktioniert. Vielleicht fragt sich 
dieser jemand, wie er anfangen soll sein Leben in die Hand zu nehmen, weil er einfach 
nicht ewig das Opfer bleiben will.  

Dieser Text ist speziell an die Menschen, die gerade damit beginnen, die Augen zu öffnen 
und nach der Wahrheit suchen, die für sie richtig ist. Jeder hat das Recht auf seine 
eigene Wahrheit, sie ist im Rahmen der Entwicklung dieser Person absolut korrekt und 
zutreffend. Es ist ein Prozess. Nicht alles passt zu jedem. 
So ist es auch mit The Secret. Manche Menschen werden es lesen und irritiert sein. Das 
ist okay. Sie werden noch dazu kommen. 



 17 

Schau. Du fragst dich vielleicht wie du das alles in dein Leben einordnen sollst. Es ist 
ganz einfach. Was mir immer geholfen hat, ist Sport. Er hat mir wirklich dabei geholfen, 
Dinge zu verstehen. 
Geh und treibe Sport! Das ist immer meine erste Empfehlung. Treibe Sport, geh an deine 
Grenzen und darüber hinaus und du wirst verstehen, worüber ich rede. 

Hast du je Schwarzenegger reden gehört, wenn er über Bodybuilding spricht? 
“Es ist manchmal besser als Sex”. Durch hohe körperliche Belastungen kann ein Mann 
Dinge fühlen, wie er sie zuvor nicht für möglich gehalten hat. (ich rede jetzt von 
Männern, da ich nicht für Frauen sprechen kann) 

Sport kann dich wirklich in einen hohen Schwingungszustand versetzen! 
Auch wenn du im Moment noch nicht weißt, welche Sportart du treiben könntest, wenn 
es soweit ist, wirst du wissen welcher Sport zu dir passt. Du wirst Erfolge erzielen und 
dein Körper wird schreien vor Freude, er wird dich dafür belohnen. Du kannst hier lernen, 
wie sich ein hoher Schwingungszustand anfühlt. Es ist ein Gefühl, das sich nicht in Worte 
fassen lässt. Man hat es erlebt oder nicht. 

 
Sobald du weißt, wie sich dieses Gefühl anfühlt, hast du eine Basis auf der du aufbauen 
kannst. Versuche dieses Gefühl auch zu haben, wenn du nicht trainierst. Baue es in 
deinen Alltag ein. 
Du wirst merken, wie sehr viel motivierter du plötzlich bist. Du stehst morgens vielleicht 
auf und spürst einen Muskelkater, aber dieses Gefühl ist nur beim ersten mal, wenn 
überhaupt, unangenehm. 

Später wirst du es genießen, wie du jeden einzelnen Muskel in deinem Körper spürst. 
Glaub mir, dein Körper wird es dir danken. 
Hier zeigt sich wieder mal, dass Menschen eigentlich nicht dazu ausgelegt sind, traurig zu 
sein. 

Der menschliche Körper ist auf Leistung ausgelegt. Er kann unglaubliches vollbringen. 
Unser Bewegungsapparat ist so ausgerichtet, dass wir schnell rennen und tausende 
unterschiedlicher Bewegungen ausführen können. Keine davon ist auf lange Ruhezeiten 
ausgerichtet, alles an dir schreit nach Bewegung. Beanspruchst du ihn dann, fühlt es sich 
in der Übergangsphase vielleicht unangenehm an, aber wenn du über den Berg bist wirst 
du ES fühlen. Folge deinem Körper, nutze ihn, sowie es seiner Natur entspricht, und er 
wird dich glücklich machen. 
Das ist das grundlegendste Prinzip des Glücklichseins, die physische Grundmauer. Hier 
kann ausnahmslos jeder ansetzen und wachsen. 

Such dir einen Sport aus. Ich empfehle Leistungssport, aber jeder hat andere 
Vorraussetzungen, deswegen suche dir eine Sportart aus, die sich gut für dich anfühlt 
(Bitte, kommt mir jetzt nicht mit Schach oder Darts). 
Probiere Tai Chi und du wirst bald alle Vorurteile über innere Energie über Board werfen, 
falls du welche haben solltest. Ach, mach was immer du willst, aber mach was!! 

Ein weiterer Punkt für Zweifler (Falls es die hier überhaupt geben sollte! =) ) ist 
folgender: 
Wir in Europa sind sehr materiell eingestellt, das Haben steht bei uns im Vordergrund. 

In anderen Ländern wachsen die Kinder mit dem Wissen über innere Energien auf. Für 
sie ist es etwas völlig normales. Hast du je einem Asiaten zugehört, der über Chi redet? 
Er redet darüber wie ein Europäer, der von seinem Auto erzählt. Für sie ist dies eine 
völlig normale Sache, ein Weltbild mit Lebensenergie als festem Bestandteil. 
Warum ist das so? 
Erratet ihr es? 
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Sport! 
Viele Asiaten beschäftigen sich mit Kampfsport. Sie kommen in die oben beschriebenen 
Schwingungszustände und fangen früh an sich Fragen zu stellen. Sobald du deinen 
Körper unter Kontrolle hast, fangen deine Gedanken sich an zu klären. Es braucht keinen 
großen Esoteriker oder Heiligen um das herauszufinden. Es ist die normalste Sache der 
Welt. 

 

Was du sofort tun kannst: 

- Mach’ dir Gedanken, welchen Sport du beginnen möchtest. 
- Beginne gleich damit Ausschau zu halten, wo in deiner Nähe es diese Sportart 

gibt. Google findet fast alles. 
- Melde dich zu einem Probetraining an. 

 

 

 

 

11. Wie visualisiere ich Eigenschaften? 

 
 

Heute beschäftigen wir uns mit euren Wünschen. Die materiellen Wünsche will ich für 
dieses mal nicht mit einbeziehen, denn die Visualisierung damit ist nach meiner 
Erfahrung etwas widerstandsloser als bei den subtileren Visualisierungen, wie zum 
Beispiel innere Stärke. 

Ich persönlich unterscheide grundlegend zwischen 2 verschiedenen Visualisierungs-
Typen. Typ 1 ist die Visualisierung lebloser Materie, von Dingen oder Gegenständen. Ein 
Auto zum Beispiel, oder ein neuer Laptop. Diese Dinge manifestieren sich für mich 
schneller und einfacher als Sachen, die mit mir selbst zu tun haben, wie Eigenschaften 
oder Verhaltensweisen. Diese gehören nämlich zu Typ 2. Hierzu zähle ich Eigenschaften 
wie Selbstbewusstsein, innere Stärke, Humor usw. Diese wesentlich subtileren Dinge sind 
von ihrer energetischen Beschaffenheit her sehr viel feiner als beispielsweise ein Stein, 
und deshalb gehört dazu auch etwas mehr Übung und Erfahrung. 

Wenn Menschen nun damit beginnen, das Gesetz der Anziehung anzuwenden, haben sie 
manchmal Schwierigkeiten Typ-2 Wünsche zu manifestieren. Meist gehen die Menschen 
dabei so vor: „Ich bin selbstbewusst“. Nun wird diese Intention bei einigen aus der 
Gruppe Früchte tragen und sie werden dadurch in der Tat selbstbewusster auftreten. 
Erhalten wie bestellt. Glückwunsch!  

 
Der andere Teil, insbesondere jene Menschen, die ihren Weg noch vor sich haben, d.h. 
noch nicht sehr lange mit den kosmischen Gesetzen beschäftigen wird sich fragen, was 
denn plötzlich schief gelaufen ist. 
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Die Antwort ist: gar nichts. Jeder Mensch ist anders gestrickt und für jeden Menschen 
gibt es eine Methode. Während die eine Methode bei dem Einen Früchte trägt, kann es 
passieren, dass der andere damit absolut nichts anfangen kann. 

Euch Anderen, die ihr euch vielleicht manchmal fragt, was eigentlich nicht richtig 
funktioniert, schreibe ich in diesem Moment diesen Text. Ich persönlich helfe sehr gerne 
jenen, die vielleicht etwas geknickt sind weil das Gesetz der Anziehung anscheinend für 
sie nicht immer funktioniert. Da es aber immer und ohne Ausnahme funktioniert, muss 
es also andere Wege geben es so zurechtzurücken, dass Manifestationen auftreten und 
ihr euch freuen könnt. 
Auch dieser Text ist nicht grundlos durch die Weiten des Internets zu euch gestoßen. Ihr 
lest ihn, weil ihr ihn lesen sollt. 

Fein, kommen wir also zu einer Art der Typ-2 Visualisierung, die euch mit Sicherheit 
weiterhelfen wird. Bleiben wir beim Beispiel Selbstbewusstsein. 
Wenn ihr selbstbewusster werden wollt und die Affirmation: „Ich bin selbstbewusst 
sprecht“, dann sprecht ihr aus dem Zustand mangelnden Selbstbewusstseins heraus, in 
dem ihr im Moment seid. Es kann also sein, dass dieser Mangel eure Energien blockiert, 
was eure Affirmationen abschwächt oder vorerst unterdrückt. Da am Anfang des Weges 
die materielle Welt und die Physis noch sehr stark im Vordergrund stehen, empfiehlt es 
sich, darauf aufzubauen. 
Anstatt euch also Selbstbewusstsein zu wünschen, bittet um Situationen, selbstbewusst 
zu handeln. Treten diese dann auf, liegt es an euch, sie zu erkennen und zu nutzen. Dein 
Körper, der im Moment vielleicht noch sehr viel Einfluss auf dich hat, sieht mit deinen 
Augen, hört mit deinen Ohren wie du dich dann in jener Situation verhältst (hoffentlich 
selbstbewusst) und sendet dieses Signal direkt an dein Bewusstsein. 
Vergesst nicht. Das effektivste Mittel der Visualisierung ist immer noch, mitten drin zu 
sein. 

Ich stell dir jetzt eine Frage. Wenn Gott deinen Wunsch hört, wird er dir dann 
Selbstbewusstsein ins Hirn pflanzen oder dir die Gelegenheit dazu geben, selbstbewusst 
zu handeln? Das Leben ist ein ständiger Lernprozess. Würde dir alles in die Wiege gelegt, 
wärst du dieser Möglichkeiten beraubt, denn Selbstbewusstsein kommt nie von außen, 
sondern immer von Innen. Es liegt also an dir, es zu erschaffen und selbstbewusst zu 
handeln. 

Fröhliches Manifestieren ;-) 

 
 
 

12. Den Körper zum Visualisieren nutzen 

 
 
 

Der Körper wird oft unterschätzt, wenn es um das Gesetz der Anziehung geht. Man 
beschränkt sich oft nur auf die Gedanken, wenn man davon spricht, wie man das Gesetz 
der Anziehung zur Anwendung bringt oder wenn man seine Funktionswiese erklärt. 
Lasst uns kurz etwas klarstellen: Es sind natürlich die Gedanken, die den Energiefluss 
steuern.  

Wenn ein Neuling TS in die Hände bekommt und sich davor noch nie mit etwas 
derartigem beschäftigt hat, dann kann es schnell passieren, dass er bei der Anwendung 
Fehler macht, aufgibt oder einfach nicht mehr weiter weiß. Das kann ziemlich frustrierend 
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sein. Der Umgang mit dieser subtilen Energie ist für sie manchmal etwas weit entferntes, 
das nur langsam in die Nähe rückt, wie ein Schiff, dass allmählich am Horizont auftaucht. 
Man muss darauf achten, welche Vorraussetzungen ein Mensch mitbringt und dann an 
entsprechender Stelle ansetzen. 

Kommen wir zum Thema: 
Das ist jetzt speziell für die Neulinge auf diesem Feld, vielleicht findet aber auch der eine 
oder andere Manifestationsexperte interessant, was jetzt kommt. 

Eure Körper haben im Moment noch eine große Macht über euch, sie bekommen den 
Großteil der Aufmerksamkeit. Das ist nichts Schlechtes, lasst euch das nicht einreden. Es 
gehört zu eurer Entwicklung, dass ihr erst einmal euren Körper erfahrt. Neigt sich diese 
Entwicklung dem Ende zu, beginnt ihr damit Situationen anzuziehen (in dem Fall diesen 
Artikel), der euch auf einen Weg führt, der euch helfen wird, euer Innerstes zu entdecken 
und lieben zu lernen, und zu nutzen. 
Solange diese Entwicklung noch im Gange ist, könnt ihr die Macht, die euer Körper über 
euch hat, zu eurem Vorteil nutzen. 
Denk doch mal nach. 
Wer lässt dich glauben, du seiest müde? 
Wer macht dir weiß, du wärest schwach? 
Es ist dein Körper. So eine gewaltige Macht hat er über dich. 
Als ich noch Soldat war, haben wir immer versucht, aus einer negativen 
Ausgangssituation Vorteile zu ziehen. 
Schau. Angenommen du willst ein Pferd manifestieren. The Secret sagt dir, dass du dir 
vorstellen sollst, ein Pferd zu haben, es zu fühlen und zu leben. Da aber eure Körper 
noch einen so großen Einfluss auf euch haben, kann es euch schnell schwer fallen, euch 
über längere Zeit hinweg zu konzentrieren oder allgemein dieses Gefühl zu bekommen. 
In diesem Fall nutzt ihr die Macht, die euer Körper (noch) über euch hat aus. 
Geht in den nächsten Stall und besucht ein Pferd (ihr werdet sicher einen Weg finden, 
das hinzubekommen). Streichelt es, schaut es an, riecht es oder reitet darauf, wenn ihr 
könnt. Was glaubt ihr wie lange es dauert, bis euer Körper das Gefühl, ein Pferd zu 
haben, an euren Geist schickt? 
>1 Sekunde 

Was immer ihr euch wünscht. Nutzt euren Körper und zeigt ihm so oft wie möglich, was 
ihr wollt. Durch den Einfluss, den er (noch) auf euch hat, schickt er Signale an das Hirn, 
das die gewünschte Sache wiederum im Unterbewusstsein verankert, von wo aus es 
weitergeleitet wird. 
Wenn ihr über einen bestimmten Wunsch redet, dann bezieht euren Körper mit ein. Steht 
nicht steif da und erzählt, als würdet ihr von einer Tafel ablesen. Sprecht so, als würde 
euer Leben davon abhängen! Zeigt die Begeisterung. Nicht nur die Menschen um euch 
herum werden sie spüren, auch euer Körper, und das ist sehr, sehr wichtig, denn durch 
seinen Einfluss kann er in eurem Geist Dinge vollbringen, die euch helfen werden. 

Euer Körper ist keine Bremse, sondern da um euch zu helfen, er will es doch, lasst ihn 
halt einfach machen. Denkt daran! 
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13. Den Traumjob visualisieren, ohne ihn zu kennen 
 
 
 

Es gibt womöglich mehr Menschen, die sich nichts unter ihrem Traumjob vorstellen 
können, als Menschen, die eine genaue Vorstellung davon haben, was genau sie glücklich 
machen würde. Der erste Fehler ist zu glauben, ein Traumjob gäbe es nur in der Karibik 
oder für reiche Menschen, schlagt euch das aus dem Kopf. JEDER kann einen Traumjob 
ausüben. DU kannst eine Tätigkeit ausüben, die dich ganz persönlich glücklich macht. 

Stell dir einfach mal vor, dass es da einen Menschen gibt, der liebt es mit Holz zu 
arbeiten, arbeitet aber im Büro. Schreiner wäre für diesen Menschen zum Beispiel ein 
Traumjob, oder ein Beruf in einem Möbelhaus. Simples Beispiel, aber auf die genauen 
Bezeichnungen kommt es nicht an. Verstehe das Prinzip! 
Du weißt also nicht, welchen Beruf du genau ausüben willst. Du weißt aber, dass es in 
der großen, weiten Welt einen Job für dich gibt, in dem du Erfüllung finden kannst. Okay, 
das ist die Basis auf der du aufbaust. 
Nebenbei: Vor nicht allzu langer Zeit ging es mir genau so. Ich rede also von Dingen, die 
ich selber erlebt habe und ich brauche mich damit nicht auf Quellen beziehen, die ich um 
unzählige Ecken gehört habe. 

Als aller erstes musst du dir über deine Stärken im Klaren werden. Da kommt keiner 
drum herum! Hast du ein organisatorisches Geschick oder bist du besonders einfühlsam? 
Magst du analytische Denkweisen oder arbeitest du lieber nach Gefühl? Mach dir eine 
Liste, auf einem Blatt Papier, am PC oder auch im Kopf. Wichtig ist, dass du weißt was du 
gut kannst und was dir Spaß macht. 

Jetzt kommt der spaßige Teil, nämlich der, in dem du dir deinen Traumjob visualisierst. 
Das Gute dabei ist, dass du dafür nicht einmal die genaue Bezeichnung kennen musst. 

So habe ich es geschafft:  

Visualisiere, wie du heim kommst und denkst:  

Endlich habe ich einen Job, in dem ich glücklich bin. Ich habe so einen geilen Job!! Ich 
bin so froh! 

 
Mach das so lange, wie du Lust dazu hast, danach vergiss es für den Rest des Tages. Am 
nächsten Tag kannst du diesen Vorgang wiederholen, wenn dein Gefühl dir sagt, dass du 
es tun sollst. Wichtig dabei ist einfach, dass du dir alltägliche Situationen vorstellst wie 
sie wären, wenn du DEINEN Traumjob ausüben würdest. 
Du würdest zum Beispiel einen alten Freund treffen und ihm von deinem neuen Job 
erzählen. Oder (Beispiel oben) du kommst nach Hause und bist einfach nur froh, so viel 
Glück gehabt zu haben. 
Du musst dafür KEIN klares Bild von deinem Job im Kopf haben.  

Was mich anbelangt habe ich mit dieser Methode innerhalb eines Monats einen Job 
angezogen, in dem ich so glücklich bin wie noch nie zuvor. Ich hoffe von ganzem Herzen, 
dass es euch ebenso gehen wird. 
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14. „So habe ich mir das nicht vorgestellt…“ 

 

 
 

Dem ein oder anderen ist es vielleicht schon mal passiert, dass er etwas visualisiert hat, 
nur um hinterher festzustellen, dass es im Nachhinein vielleicht doch keine so gute Idee 
war. Das liegt wohl daran, dass wir gerne unseren eigenen Kopf durchsetzen. Klar, 
warum auch einschränken lassen, wenn sich alles visualisieren lässt? 
Der freie Wille ist nicht immer die beste Lösung. Zumindest am Anfang. Hierzu eine 
kleine Geschichte: 

Ich habe mir also einen tollen Job an der freien Luft manifestiert. Etwas zu hohe 
Arbeitszeiten, aber größtenteils war er das, was ich mir gewünscht habe. Ich war viel an 
der frischen Luft, lernte viele Menschen kennen, hatte viel Bewegung, ohne mich dabei 
aber zu Tode zu ackern. 
Nun kam es eines Tages so, dass ich einfach keine Lust hatte bis um 22:00 Uhr zu 
arbeiten, weil ich mit den Jungs in die Premiere von Ironman wollte. 
Das war viel besser als dieses Kinderevent. Unsere Betreuerinnen wollten Hexenhüte und 
Kostüme basteln, die Kinder schminken und danach ein Lagerfeuer machen. Für mich 
war das Langeweile pur. 

Ich fing also damit an, mir einen Sturm zu visualisieren. Heftig war er in meinen 
Gedanken, mit viel Wind und Regen. 
Der Tag verging und ich weiß noch wie ich erhöht auf einem kleinen Hügel stand und in 
die Ferne blickte. Dort braute sich etwas zusammen, ein Unwetter. Innerlich lachte ich 
mir einen Ast. Selbstzufrieden verließ ich meinen Posten und flaxte noch ein wenig mit 
den Mädels herum. 
Als dann der Wind aufzog, zog ich meinerseits die Mädels auf. 
Glücklich waren sie nicht gerade. Das Event hatten sie lange vorbereitet. Ich hingegen 
sah in letzter Zeit meine Kumpels nicht mehr, weil ich den ganzen Tag arbeitete und spät 
abends heimkam, auch an den Wochenenden. Diesen Film wollte ich mir nicht nehmen 
lassen, es ging mir ums Prinzip. 

Die ersten Tropfen kamen. 
Ich stellte mich unter einen dicken Baum und grinste zu unseren Erzieherinnen hinüber. 
Der Regen setzte ein. Ganz plötzlich. Die Gruppe Kinder, es müssen 30-40 gewesen sein, 
zeigten sich unbeeindruckt. Sie bastelten weiter unter ihren Schirmen, schnipselten sich 
Papier zurecht und setzten fröhlich ihre Hüte auf. 
Es wurde immer heftiger. Dann kam auch der Wind. Und was für Einer. 
Eine Böe packte einen Schirm und schleuderte ihn einige Meter durch die Luft, mitten in 
eine Gruppe Kinder. Ich hörte Kinder weinen und sah sie rennen. Ich reagierte sofort und 
klappte den Schirm zusammen. Ich erkundigte mich ob jemand verletzt war: nur einige 
Kratzer. Das war knapp. 

Die 5 Minuten im Regen reichten aus, um mich komplett zu durchnässen. Ich stapfte 
wieder unter meinen Baum, zwar noch glücklich über den Sturm, aber mit einem 
komischen Gefühl im Bauch. 
Ich besprach mich mit meinen Kollegen, als der 2. Schirm gefährlich zu wackeln begann. 
Ich sah es kommen. Also rannte ich noch einmal in den Regen und bekam den Schirm zu 
packen, gerade als eine weitere Böe darunter blies und ihn anhob. Mit aller Kraft hielt ich 
ihn in der Fassung bis es vorüber war. Danach spannte ich ihn zusammen, legte ihn um 
und machte der Veranstaltung ein Ende. 
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Nass, geknickt, aber innerlich immer noch gut gelaunt stellte ich mich unter meinen 
Baum. Dort blieb ich kurz stehen und dachte nach. Egal wie ich es drehte, es kam immer 
das Selbe dabei raus. 

“So hab ich mir das nicht vorgestellt”. 

Im nächsten Kapitel erkläre ich euch, wie ihr derartige Späße verhindern könnt! 

 

 
 

 

 

 

15. „So stell ich mir das vor!“ 
 

 

Wer kennt es nicht? Man findet jemanden total nett und süß und würde diese Person 
gerne näher kennen lernen. Einige unter euch werden damit anfangen, eine Beziehung zu 
visualisieren. Das ist okay und eure Entscheidung. Aber, und das frag ich mich 
manchmal, ist es auch die Beste? 
Wie schnell passiert es, dass der Partner plötzlich Marotten hat, von denen man zuvor 
nichts ahnte? Was ist denn da schief gelaufen? Plötzlich ist er gar nicht mehr so nett und 
hängt lieber mit seinen Kumpels auf der Straße rum, als bei seiner Frau daheim. Dann 
denkt man sich: Hätte ich das nur gewusst… 

Eins vorweg. Ich halte nicht viel davon, TS anzuwenden, um eine Beziehung mit einem 
bestimmten Menschen zu visualisieren. Gründe dafür habe ich in dem Kapitel “The Secret 
und Partnerschaften” aufgeführt. 
Es gibt jedoch die Möglichkeit, es auf dein Liebesleben ganz allgemein anzuwenden. Die 
Affirmation dafür wäre: 

“Ich bin damit einverstanden, dass ich meinen Traumpartner treffe. Ich akzeptiere das, 
und mehr!” 

Verstehst du, worauf ich hinaus will? 
Du kannst am Anfang nie wissen, ob eine Seele zu dir gehört oder nicht. Weshalb also 
eine Partnerschaft visualisieren? Manifestiere stattdessen deinen Traumpartner und wenn 
es diese bestimmte Person ist, auch gut! Du gewinnst so oder so. 
So kannst du das mit allen Dingen machen. 

“Ich bin damit einverstanden, dass das Auto zu mir findet, das am besten zu mir passt. 
Ich akzeptiere das und mehr!” 

“Ich bin damit einverstanden, dass ich den für mich optimalen Sport finde und erfolgreich 
ausübe. Ich akzeptiere das und mehr.” 

Konzentriert euch auf die Dinge, die optimal zu euch passen! Das Universum wird sie 
euch liefern. Es ist im Grunde einfacher, als wenn ihr euch entscheiden müsst. 
Wählt einfach, das Beste zu erhalten.  
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16. Auf seine innere Stimme hören 

 

 

 

Die innere Stimme kennt jeder. Ich kann mir manchmal nicht so genau erklären, woher 
sie kommt. Ist es meine Seele, die zu mir spricht? Oder ist es die Stimme einer 
spirituellen Kraft, die es geschafft hat, die Grenzen, die zwischen uns liegen zu 
durchdringen? Ich weiß es nicht. 
Es gibt zweierlei Stimmen. Die, von der ich eben sprach, und die Andere. Die Andere ist 
weniger hilfreich, denn die meiste Zeit meckert sie über irgendetwas. Leiser ist sie 
mittlerweile geworden, und nicht mehr so sicher wie sie es mal war. Aber da ist sie 
trotzdem noch. 
Bei der Anderen weiß ich ganz genau, woher sie kommt. Jeder Mensch hört diese 
Stimme. Es ist die Stimme der Erfahrungen und Gewohnheiten, die in unser 
Unterbewusstsein gespeichert wurden. 

Als Kind haben wir alles, was uns gesagt und beigebracht wurde, aufgesaugt wie ein 
Schwamm. Zu oft auch Sätze, die uns später nur als Hürde dienen sollten.  

“Das kannst du nicht” 
“Sei so und nicht so” 
“Mach das besser” 

Wann immer diese Stimme etwas zu dir sagt, das darauf abzielt, dich von irgendetwas 
abzuhalten, weil du anscheinend nicht gut genug dafür bist, dann kannst du sie getrost 
ignorieren. So mach ich das. Manchmal bekommt sie auch Aufmerksamkeit, nur ein ganz 
klein wenig. 
Dann sag ich “Weichei” und schieb sie beiseite. Und dann ist plötzlich Ruhe. 

 

 

Merk dir das: 

Wann immer du dir nicht sicher bist, ob du etwas tun sollst, weil du an dir selbst 

zweifelst, dann tu es! 

Dein Leben wird so viel reicher dadurch! Denk an die Chancen, die du nutzen wirst. In 
diesem Leben ist kein Platz für Zurückhaltung und Scham. Es geht immer nur um deine 
Entwicklung, und die findet nur statt, wenn du dich überwindest und die Chancen nutzt! 

Du darfst dabei natürlich auf deine innere Stimme hören. Du wirst sie daran erkennen, 
dass sie sich viel natürlicher anfühlt, wie ein Teil von dir. Wenn sie etwas sagt fühlst du, 
dass es die Wahrheit ist. Wenn du zum Beispiel dabei bist, an einem Bungee-Seil einen 
Kran runterzustürzen und dich schon seit Wochen darauf freust, deine innere Stimme dir 
aber kurz vor dem Sprung ein heftiges “NEIN” Signal schickt, das dich völlig überrumpelt 
und ein ungutes Gefühl in dir auslöst, dann lass es bleiben. Deine innere Stimme hat 
Zugriff auf Informationen, die sich dir entziehen und sie wird wissen, warum sie das tut. 
Vertraue darauf.  

Wichtig ist nur, dass du auf deine innere Stimme hörst und nicht auf das Weichei. Dein 
Leben wird dadurch um so viel reicher! 
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Zum Abschluss ein Zitat aus “Bist du am Leben” von Xavier Naidoo das, wie ich finde, 
sehr gut dazu passt. 

… 

Wenn Angst deine Sinne verwischt 

Weil der wärmste und hellste am Himmel erlischt 

Du den Mut und all die Zuversicht verlierst 

Und spürst, dass irgendwas in dir zerbricht 

Dann hör auf die innere Stimme die spricht 

Und hinder sie nicht 

Denn sie weiß wie’s dir geht und sie zeigt dir den Weg zurück nach Haus du kennst ihn 

auch 

Erinnere dich 

An das was du längst weißt, und was eigentich keine Frage ist 

Du bist nicht schwach 
Also ruf das wach was eingeschlafen ist… 

 

 
17. 13 einfache Tips, wie du The Secret erfolgreich 

anwenden kannst 

 
 

1. Mach dir keine Sorgen 

Immerhin hast du die meisten Dinge, die in deinem Leben sind, angezogen. Es 
funktioniert also, sei dir dessen bewusst. Beginne damit, positive Dinge zu erschaffen.  

2. Sei du selbst 

Großartige Aspekte werden sich in deinem Leben öffnen, wenn du dich selbst lebst. Sei 
das Original. Bist du es? 

3. Sei dankbar 

Für die Welt 
Für die Menschen 

4. Sei kreativ 

5. Visualisiere 

Visualisiere, was du in deinem Leben erleben willst. Tue das jeden Tag. 

6. Denk daran 

Du kannst nicht haben, was du willst. 
Denn dann ziehst du das Wollen an. 
Visualisiere und wisse, dass es bereits jetzt seinen Weg zu dir gefunden hat. 
Lass deine Träume in die Höhe wachsen! 
Es gibt nichts, was du nicht sein kannst. 

7. Nutze deine Liebe 
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In deiner Familie, bei deinen Freunden, in deiner Beziehung. 

8. Gib 

Gib, dann wirst du empfangen. Und gib aus der Fülle heraus, ungeachtet deiner 
Lebensumstände. 

9. Lächle 

Nichts erweckt so schnell ein gutes Gefühl, wie angelächelt zu werden. 

10. Schau den Menschen in die Augen 

…denn Augen sind die Fenster zur Seele. 

11. Berühre 

Manchmal sagt eine Berührung mehr als 1000 Worte… 

 

12. Genieße das Leben in deiner menschlichen Form und in all seinen Aspekten. 

13. Alles im Universum ist Energie. Wir sind alle miteinander verbunden. Hör 

auf, negative Gedanken zu denken. Stattdessen, ersetze sie durch den 

positivsten Gedanken, den du dir vorstellen kannst. 

 
 
 
 
 
 
 

18. Kontraproduktive Gefühle in Kreativität umwandeln 
 

 

Wer kennt das nicht? Man hatte einen langen Arbeitstag und ist vielleicht nicht in der 
besten Laune, wenn man heimkommt. Oder man hatte den ganzen Tag nichts zu tun und 
irgendwie hat man das Gefühl, kein Ziel vor Augen zu haben, nicht zu wissen, in welche 
Richtung man geht. Dann liegt man in beiden Fällen da und denkt: Da muss es doch 
mehr geben. 

Ihr fühlt euch in diesem Augenblick vielleicht nicht unbedingt schlecht. „Nicht unbedingt 
schlecht“ ist aber immer noch keine gute Ausgangslage, um positive Umstände 
anzuziehen. Deshalb müsst ihr euch so schnell wie möglich Abhilfe verschaffen. 

Macht euch keine Gedanken wenn euch nichts einfallen will. Manchmal braucht man 
einfach nur einen Schubser in die richtige Richtung, um eigene Ideen zu entwickeln. 
Diesen Schubser gebe ich dir jetzt hoffentlich. 
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Geh’ raus 

Geh raus in die Natur, in den Wald oder, wenn du in der Stadt wohnst, in den nächsten 
Park. Du wirst dich dort wunderbar erden können. Es gibt für uns modernen 
Stadtmenschen, die wir unsere Zeit fast nur noch in Gebäuden verbringen, nichts 
Ursprünglicheres und Natürlicheres als den Kontakt zur Natur. Das ist deine Heimat, dort 
hast du einst gelebt. Irgendetwas in dir erinnert sich daran, nicht wahr? 
Schließe deine Augen und genieße den Wind, der dir um den Körper weht. Spüre das 
Gras, höre die verschiedenen Geräusche, die die Natur erzeugt. Atme den Duft. Hier 
draußen gibt es für diesen Moment keine Pflichten oder Richtlinien. Schalte einfach ab 
und nimm die Eindrücke in dich auf. 

Mach neue Erfahrungen 

Wenn du dir tagein, tagaus die selbe Leier gibst, d.h. Arbeit, zuhause, essen, etwas 
unternehmen, zuhause, schlafen; dann geht es dir wie vielen Menschen. Es fehlt einfach 
an nötiger Kreativität. Natürlich gibt es auch Menschen, die gar nicht mehr wollen als 
einen geregelten Tagesablauf und damit glücklich sind. Wenn du einer davon bist, kannst 
du dieses Kapitel ruhig überspringen. Lass dir jedoch sagen, dass neue Erfahrungen 
immer gut sind und noch niemandem geschadet haben. 

Besorg dir doch ein neues Hobby. 
Keine Ahnung was? 

Auf www.netzathleten.de findest du sportwillige Leute und Trainingspartner. Hier kannst 
du dich über die Sportarten in deiner Umgebung, oder auch ganz allgemein, informieren 
– ganz kostenlos. 

 
Wichtig dabei sollte sein, dass du dein neues Hobby, wenn auch kein Sport, außerhalb 
deiner gewohnten Umgebung ausführst. 
Oder fahr in eine andere Stadt, sieh dich um, unternimm dort etwas, lerne Menschen 
kennen. Alles, was es braucht, ist dieser winzige Funke, den wir Überwindung nennen; 
und den hat jeder in sich, JEDER! 

Du kannst auch klein anfangen, wenn du magst.  

Schon mal vom 10er gesprungen? Schon mal durch strömenden Regen gelaufen? Jemals 
einer wildfremden Person gewunken? 
Das sind alles Dinge, die deinen Tag durch etwas Neues bereichern, eine weitere 
Erfahrung, ein weiteres Erlebnis. Ist es nicht das, wofür wir leben? 

Und zu guter letzt: Nimm dir eine Auszeit. 

Reserviere 1 Stunde am Tag nur für dich. Tue in dieser Stunde, was auch immer du tun 
willst, was dir gefällt. Das muss nicht wirklich etwas produktives sein. Hauptsache du 
empfindest Freude dabei. Du musst nicht den ganzen Tag auf 100% geben. Dein Körper 
und ein Verstand brauchen auch ihre Ruhe. Gönne sie beiden. 

Du musst dabei nicht einmal nur sitzen und dich entspannen. Diese Stunde kannst du 
auch für Hobbys hernehmen, für deine Freundin, oder sonst wen. Hauptsache du musst 
dabei keine Regeln oder Verpflichtungen beachten. Ich empfinde fast immer ein Gefühl 
der Freiheit, wenn ich mit meinen Kumpels abhänge. Jeder von ihnen hat seinen 
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Tagesablauf und wenn wir uns treffen ist es einfach relaxed, wenn man sich über 
sinnloses Zeug unterhalten kann. 

Dies sind 4 Tipps, die dein Leben bereichern können. Und das ist längst nicht das 
Maximum. Du wirst feststellen, dass du, je mehr Aspekte du in dien Leben aufnimmst, du 
selbst immer kreativer wirst. Du wirst deine eigenen Ideen entwickeln. Das ist die 
eigentliche Absicht, die hinter diesem Artikel steckt.  

Viel Spaß und Erfolg damit. 

 

 

19. So findest du Wege aus der „Armutmentalität“ 

 

 

Ich habe festgestellt, dass viele Menschen schnell verärgert reagieren, wenn es ums Geld 
geht, ja, sie werden fast aggressiv. Dann reden wir eine Zeit lang darüber und ich weiß 
ganz genau, warum diese Person ein so mieses Verhältnis zum Geld hat. 
Sie lässt sich einfach zu sehr davon beeindrucken.  

Lass dich vom Geld nicht beeindrucken. Das ist die erste Regel. 
Das Geld darf keine Macht über dich haben. Wirst du schnell wütend, wenn es darum 
geht, wieviel du verdienst? Ärgerst du dich oft über deinen Kontostand? Oder beginnt 
dein Herz schneller zu schlagen, wenn du einen Tresor voll Geld siehst? Dann hat das 
Geld Macht über dich. 
Willst du dich vom Geld hin- und herscheuchen lassen? Trenne dich für ein und alle mal 
von der Vorstellung, dass Geld die Welt beherrscht. Es mag sein, dass es einen großen 
Einfluss hat. Noch. Aber es herrscht eben nicht über alles. 

 

 
Du entscheidest darüber, ob dich das Geld an der Leine hält. Wir alle leben, der eine 
mehr, der andere weniger bewusst, nach dem Wissen über das Gesetz der Anziehung. 
Beginne damit, Geld als eine Ware anzusehen. Nimm ihm somit seinen Einfluss auf dich. 
Wenn du erst einmal so weit bist, dass es dich nicht mehr tangiert, dann wird es dir viel 
leichter fallen, es anzuziehen.  

Bau eine lockere Beziehung zu deinem Geld auf. Wie eine Freundschaft. Nimm es nicht zu 
ernst, aber lass es auch nicht schleifen. Stell dir vor das Geld hat ein Bewusstsein wie ein 
Mensch und hört, wie du darüber redest. Wie redest du über Geld? 

Schimpf nicht! Schimpfen führt zu schlechten Gefühlen. Schlechte Gefühle schaffen 
Blockaden, und der Geldstrom bleibt darin hängen. 
 
Also: Baue zum Geld eine lockere Beziehung auf. 

Das schließt natürlich auch mit ein, dass du nicht sorglos damit umgehst. 

“Ich scheiß auf’s Geld…” wäre zum Beispiel ein weniger guter Ansatz. 
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Zähl nicht jeden Cent nach, aber kümmere dich trotzdem ernsthaft darum. Nicht zu 
locker, aber auch nicht zu streng eben. 

Ich hatte zugegebenermaßen noch nie eine wirklich schwierige Einstellung zu Geld. Aber 
meine Eltern. Die beiden sind wirklich in ihren Glaubenssätzen verstrickt. Wenn sie mir 
als Kind versucht haben einzutrichtern, dass nur der viel Geld hat, der eine reiche Frau 
hat oder 17 Stunden am Tag arbeitet, dann schlug in mir jedes mal der Alarm los. 

“Achtung Miesepetereinstellung, die schnell miese Laune schafft. Evakuierng!” 

Meistens habe ich mich dann immer ziemlich schnell aus dem Staub gemacht. Und es hat 
gewirkt. Ich hatte einige Jobs, in denen ich mit dem Geld meines Chefs in Kontakt kam. 
Es hat mich nie gereizt. Es ist einfach nur eine Ware wie jede andere. Oder bekommst du 
beim Anblick von Möbeln flatterige Ohren?? 

Ich gebe euch jetzt ein paar praktische Tipps, wie ihr euer Verhältnis zum Geld 
verbessern könnt. 

1. Werde deinen Dispo los! 

Wie sollst du ein gutes Gefühl bei Geld haben, wenn dein Konto immer Minus anzeigt? 
Weg mit dem Dispo!!! 

Das sollte deine 1. Maßnahme sein. Je nach Höhe des Dispos kannst du ihn innerhalb 
eines halben Jahres abbauen. Manchmal auch weniger, je nachdem, wie viel du pro 
Monat für die Tilgung entbehren kannst. 
Danach bist du immer im Plus. Ein gutes Gefühl, oder? Immer im Plus zu sein. Lässt sich 
darauf nicht wunderbar aufbauen? Ab diesem Zeitpunkt wird sich dein Vermögen nur 
noch vermehren. 

2. Sei bei deiner Gehaltsabrechnung nicht zu kleinlich 

Einmal drüberschauen reicht. Es hilft keinem, sich darüber zu ärgern, wie viel 
Solidaritätszuschlag man zahlen muss. Ich persönlich schaue mir meine Abrechnungen 
gar nicht mehr an, mich interessiert nur wie viel dabei rauskommt. So komm ich erst gar 
nicht dazu, auszurechnen wieviel ich verdienen KÖNNTE, wenn dieses oder jenes nicht 
wäre. Der Nettobetrag ist dein Lohn. Basta. 

3. Kredite sind eigentlich keine Schulden 

Vorausgesetzt, du hast dir etwas nützliches davon gekauft, sind Kredite eigentlich keine 
wirklichen Schulden. 
Angenommen du hast ein Haus gebaut. 
Läuft der Kredit noch? Auf den ersten Blick eine nette Summe, die noch abzuzahlen ist, 
oder? Naja, für den Normalverdiener zumindest. 
Du hast doch ein ganzes Leben lang Zeit, dieses Geld zurückzuzahlen. Und falls alle 
Stricke reißen, kannst du dein Haus in bares umwandeln, und weg ist der Kredit. Gibt dir 
das nicht ein Stück Sicherheit zurück? Zu wissen, dass man den Kredit jederzeit 
zurückzahlen kann?  

4. Gib! 

Wer das Buch “Das höchste Geheimnis, um an Geld zu kommen” gelesen hat, weiß 
was ich meine. Geben ist der Schlüssel zum Empfangen, weil es dein Verhältnis zum Geld 
entspannen wird. Ich habe dieses E-Book ins Deutsche übersetzt. Falls du es haben 
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willst, googel danach oder schreib mir eine Mail. (Adressen findest du am Ende dieses 
Buches) 

Und 5. Visualisiere kleine Beträge 

5 und 10 Euro sind bei mir bereits am nächsten Tag eingetroffen. Beginne mit kleinen 
Beträgen und gewinne so Vertrauen. Dann steigere dich.  

Alles in allem kann man sagen, dass es immer auf eines hinausläuft: Ein positives 
Verhältnis zum Geld zu haben. Wenn du im Fluss bist wird es dir ganz von allein 
zuströmen. Schau doch die Menschen an, die erfolgreich ihr Geschäft führen, oder die 
immer eine neue Idee haben, wie man Geld machen könnte. Glaubst du, dass dieses 
Talent bei der Geburt vergeben wurde? Nur an jeden Zehnten?  

Das Universum versorgt dich mit allem. Wenn du mir nicht glaubst, glaub wenigstens 
Jesus. 

“Gib, und du wirst empfangen.” 

“Bitte, und dir wird gegeben.” 

 

 

 

20. Alltägliche Dinge, die zum Nachdenken anregen 

 

 

Es sind die alltäglichen Dinge, die mich neugierig gemacht haben. Es ist eine 
faszinierende Welt in der wir leben, voll verrückter Geschichten und wundersamer Dinge. 
Man muss sie nur entdecken. Jeder hat bereits etwas davon erlebt. Es ist jedoch wichtig, 
weiterzudenken und wundersame Tatsachen nicht zu ignorieren. Wie sollen große 
Wunder denn in unser Leben treten, wenn wir die Kleinen ignorieren und nicht 
wertschätzen? 
Lasst uns anfangen…. 

Die Kraft des Geistes 

Es ist so simpel…ich nenn das Kind jetzt einfach beim Namen: jeder Mensch hatte schon 
einmal einen dieser Träume, in denen man Sex hat. Ich bleibe jetzt mal bei uns Männern. 
Jeder ist doch nachts schon einmal aufgestanden, um die Boxershorts zu wechseln, oder? 
Hat euch das noch nie zu denken gegeben? Worauf hat der Körper reagiert? 
Du träumst, du hast Sex, und für deinen Körper ist es so real, dass du einen Orgasmus 
dadurch bekommst, ohne, dass eine Frau auch nur einen Finger an dich legt. 

Würdest du mir also zustimmen, wenn ich sage: “Weil dein Geist es glaubt, ist es so”? 
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Du dürftest an der Kraft deines Geistes normalerweise keinen Funken Zweifel mehr 
haben, nachdem dir das passiert ist. Denk einfach mal weiter. Nein wirklich. Denk an 
diese Situation und dann denk darüber nach, warum sie passiert ist und wie das möglich 
war. 

Und was ist mit dem Placebo-Effekt? 
Ich höre Menschen, die vom Placebo-Effekt reden und im selben Atemzug behaupten, es 
gäbe keine kosmischen Gesetze. Sie offenbaren sich uns mittlerweile schon so sehr, dass 
sie für uns alltäglich geworden sind, einige davon sind wissenschaftlich erwiesen. Und 
doch gibt es Zweifel. 
Wie lässt es sich sonst erklären, dass Menschen den Krebs besiegen, weil sie sich für 
gesund halten? Es ist ein Wunder, nicht wahr? Ein wahres Wunder, hundertfach 
geschehen.  

Menschen werden gesund, weil sie daran glauben. Dieser Satz steht sowohl in 
spirituellen, als auch in wissenschaftlichen Büchern. Das ist das Gesetz der Anziehung in 
Action. Mitten unter uns. 

Feinstoffliche Welten 

Darunter versteht jeder wohl etwas anderes. Lassen wir den Begriff einfach mal so 
stehen. Viele von euch werden mir zustimmen, wenn ich sage, dass es feinere Ebenen 
der Wahrnehmung und Existenz gibt, als unsere physische Welt. Wir sehen mehr, als wir 
sehen. 
Ich hatte neulich durch meinen Job jedoch das großartige Vergnügen, mit einem 
Meteorologen zu sprechen. Ich finde das Wetter und die Art und Weise, wie es sich bildet, 
faszinierend und deshalb stellte ich ihm einige Fragen dazu. Er sagte im Zuge dieses 
Gespräches etwas sehr interessantes: 

“Blitze entstehen durch die Reibung verschiedener Luftmassen. Man kann sich Luft 

eigentlich als eine Masse vorstellen. Luft ist nicht Nichts. Wir fahren mit unserer Hand 

hindurch und spüren nichts, aber das heißt nicht, dass dort nichts ist. Luft kann man sich 

vorstellen wie Wasser, nur viel feiner. Wenn sich Luftmassen gegenseitig wegdrücken 

entsteht ein Vakuum, das wiederum mit Luft gefüllt werden muss. Diesen Sog kennst du 
als Wind.” 

Das faszinierte mich, denn Luft war für mich bis dahin ein Nichts. Es war eine Welt, die 
es für mich nicht wirklich gab, weil sie nicht greifbar war. Ist es nicht das selbe mit den 
universellen Gesetzen, den Dimensionen und Himmeln? Sie sind für uns nicht greifbar, 
und deswegen fällt es den Menschen schwer, daran zu glauben. Bis ein Meteorologe 
daher kommt und einem erklärt, woher der Wind kommt… 

Wir im Westen… 

…wachsen auf und leben in einer Welt, die vom Materialismus geprägt ist. Unser Weltbild 
ist rationell und berechenbar, Spiritualität, in welcher Form auch immer, out. Und taucht 
einer auf, der etwas aus anderen Welten erzählt, lächeln viele oder schütteln den Kopf. 
Andere bleiben neutral, lassen ihr bisheriges Weltbild jedoch durch nichts zerrütteln. Das 
ist völlig okay! Leben und leben lassen. 
Warum rede ich darüber? 

Weil… 

…wer hat eigentlich gesagt, dass all dies wahr ist? Unsere Eltern? Der Fernseher? Na gut! 
Dann entscheiden wir uns für einen Standortwechsel.  
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Wir landen in Asien und WOW, stellen fest, dass die Menschen hier mit dem Wissen über 
Chi, Meridiane und Chakren aufwachsen. Eine normale Sache, völlig in das Weltbild 
dieser Menschen integriert. Vielleicht schüttelt man dort über uns so den Kopf, wie es 
manche von uns über spirituelle Menschen tun.  

Wer beweist mir nun, dass mein Weltbild das richtige ist? Als Beweis kann ich für den 
Moment nur Dinge nehmen, die ich nachweisen und sehen kann. Und ich sehe, dass in 
Asien die Alten bis ins hohe Alter Tai-Chi ausüben und fit sind. Ich sehe, dass sie das 
Wissen um die Meridiane des Körpers nutzen, um sich zu heilen und ihre Körper durch 
Qi-Gong Außergewöhnliches vollbringen. 

Großartig, wie tief verwurzelt Spiritualität und das Wissen über Körper und Geist in Asien 
verwurzelt sind. Das wird auch noch hier passieren. Wahrheiten kann man nicht leugnen. 
Sie setzen sich langfristig durch. 

Gott segne dich. 

 

 

21. Das Gesetz der Anziehung in Action 

 

Ich will euch jetzt ein konkretes, nachvollziehbares und völlig bewiesenes Beispiel 
darüber geben, wie das Gesetz der Anziehung bei körperlichen Leistungen wirken kann. 
Für euch da draußen, die ihr noch nicht das Vertrauen habt, das nötig ist, um als 
kreativer Schöpfer euer Leben so zu verändern, wie es euch gefällt, schreibe ich diesen 
Artikel. 
Fangen wir an… 

“Nicht aufgeben! Das ist machbar, los weiter!” 

Ich weiß noch heute, wie mein Ausbilder mir das gesagt hat. Ich war am Ende meiner 
Kräfte, der Rucksack schwer wie tausend Steine und die Beine wund vom Laufen. Auch 
meine Kameraden sahen nicht besser aus. Blass, ihre Gesichter nass vor Schweiß, 
schleppten sie sich mit hängenden Köpfen den Berg hoch. Keiner von ihnen dachte, dass 
er je oben am Ziel ankommen würde. 
Und doch standen am Ende alle da. 
Dicke, Dünne, Starke, Schwache. 
Alle in einer Reihe. Müde, zerschunden, aber alle gesund und am Leben. 

Als ich über das Wochenende wieder heim darf und zur Ruhe komme (kommt bei der 
Armee nicht sehr oft vor), beginne ich nachzudenken. 
Mir ist nämlich aufgefallen, dass mein Körper unterschiedlich reagiert, je nachdem, 
welche Gedanken ich denke. Beim Marsch dachte ich Oh Shit, das schaffe ich nicht, das 
ist so schlimm und plötzlich wurde der Rucksack schwerer, und die Luft presste sich auf 
einmal schwerer durch meine Lungen, und und und… 
Lief mein Ausbilder nebenher und gab Sprüche wie: Keiner gibt auf! Wir machen alle 
weiter, jeder schafft es! von sich, erschien mir die Gesamtsituation an sich sehr viel 
leichter. 
Irgendwann begann ich damit, mir meinen eigenen Ausbilder in meinen Verstand zu 
setzen. Ab jetzt sagte mir meine innere Stimme Durchhalten, Durchhalten, und es wirkte 
stärker, als ich es mir jemals geträumt hatte. Von diesem Punkt an war es für mich keine 
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Qual mehr, sondern nur noch Abenteuer und eine der wertvollsten Erfahrungen meines 
Lebens. 

Ich setze es bis heute um und merke es jedes mal im Training. 
Wenn ich glaube, es geht nicht mehr, schiebe ich den Gedanken beiseite und wecke das 
Gefühl in mir, dass es noch geht. Worte schießen mir durch den Kopf. Komm schon, 
atme, mach weiter!  

Und es dauert keine Sekunde, bis mein Körper zu mir spricht und weitermacht. Ganz 
ehrlich, es gab Momente in meiner Kampfschule, da wusste ich nicht, woher ich diese 
Kraft nahm. Ich schien sie einfach in meinem Kopf zu bilden, indem ich mich selbst 
motivierte. Meine Arme sagten Wir wollen nicht mehr! und mein Kopf sagte Geht nicht, 
gibt’s nicht! 
Es ging so weit, dass ich mich nach mehreren Tritten gegen den Kopf, die mich früher 
ausgeknockt hätten, durch meinen inneren Ausbilder bei Bewusstsein halten konnte. 
Zudem ist es mir mittlerweile möglich, Schmerzen durch meine Denkweise auszublenden 
oder zu reduzieren. 

Das hört sich im ersten Augenblick vielleicht etwas grob an. Doch dadurch konnte ich 
Erfahrungen machen, die sonst verloren wären. Fast jeder Extremsportler kann diese 
Erfahrungen bestätigen. 

Deine Gedanken wirken sich direkt auf deinen Körper aus! In den Extremen wird 
es am deutlichsten, das stimmt. Aber auch tagsüber, in jeder Situation und in jedem 
Augenblick spielen deine Gedanken eine tragende Rolle für deinen Körper. Allein schon 
deshalb, weil du deine Hormonausschüttung durch deine Gedankenmuster steuerst. 

Ist es nicht ein Wunder? Für mich war mein Körper stets ein starres Gebilde. Er konnte 
so und so viel Kraft aufbringen, dies und das vollbringen, aber nichts über diese Grenzen 
hinaus. 
Und plötzlich musst du dir eingestehen, dass es nur die Grenzen gibt, die du dir selbst 
setzt. Fantastisch! 

 

 

22. Wenn dir der Boden unter den Füßen fehlt 

 

Fühlst du dich manchmal, als würde dir das Leben unter den Füßen wegrutschen - so als 
würdest du den Halt verlieren? Fühlst du dich manchmal verloren und einsam, siehst 
keine Perspektive oder fühlst du dich von allen verlassen? 
Gründe seien dahingestellt. Fange nicht damit an zu denken, dein Fall sei einzigartig und 
unlösbar. Bilde dir bloß nicht zu viel auf deine Trauer ein, so besonders ist sie nicht. Egal, 
ob du sie schon ein Leben lang spürst, oder ob es aktuelle Umstände sind, die dich so 
fühlen lassen. Das juckt nicht. 
Wichtig ist, und lass dir das von jemandem sagen, der weiß, wovon er spricht, dass es 
Wege gibt, die sich dir auftun werden, wenn du eine Lösung zulässt. Diese Wege tun sich 
dir jedoch nur auf, wenn du mitarbeitest. Ohne deine Kooperation wirkt die effektivste 
Methode nicht; wenn du die Medizin nicht schluckst, kann sie dich nicht heilen. 

Ich kann dir für tiefere Probleme hier keine Lösung bieten. Es liegt bei dir, um eine 
Lösung zu bitten und sie anzunehmen, wenn sie auftaucht. Du wirst somit ALLE deine 
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Lebensumstände wandeln können. Wichtig ist, dass du deinen Trost nicht in weltlichen 
Dingen suchst. Lass die Finger von Alkohol, wenn du dich so fühlst. Auch Essen wird dir 
sicherlich nicht helfen. Die Lösung liegt in deinem Inneren. 

Hast du einen dieser Tage, von denen man gern sagt: “Das ist einfach nicht mein Tag.”? 
Hier ist, was du tun kannst. 

Gehe an einen Platz, von dem aus du eine gute Sicht hast. Dieser Platz sollte so offen wie 
möglich sein. Ein Feld zum Beispiel, ein See oder einfach eine flache, weite Ebene. 
Stadtmenschen können fast immer in die Randgebiete fahren, das dauert vielleicht paar 
Minuten, aber das sollte es euch gerade noch Wert sein. 
Gehe an diesen Platz, wenn die Sonne gerade aufgeht oder untergeht. 

Und dann schau dir den Sonnenaufgang, oder den Sonnenuntergang an. Fühle das Gras 
oder die Erde um dich herum. Hier kommst du her, das ist dein Ursprung. Du kommst 
aus der Erde, ein Teil von ihr ist noch immer mit dir verbunden. Bekomme ein Gefühl 
dafür, dass die Erde lebt. Sie ist keine tote Materie, sondern hat auf kosmischer Ebene 
ein Bewusstsein. Spüre sie und dann spüre in dich hinein. Was fühlst du? 
Nehm’ auch ganz bewusst die Geräusche und Gerüche der Natur wahr. Atme einige Male 
tief ein und atme tief wieder aus. 
Es bietet sich an zu warten, bis die Sonne untergegangen ist. Nutze die letzten 
Sonnenstrahlen, um das Erlebnis etwas nachklingen zu lassen und in dein Leben 
zurückzukehren. 
Probier es aus. Du wirst erstaunt über das Ergebnis sein. 

Warum hilft diese Methode? 
Wenn du den Boden unter den Füßen verlierst oder dich verloren fühlst, dann deutet dies 
oft auf eine Disharmonie im Wurzel Chakra hin. Diesem Chakra ist die Farbe Rot 
zugeordnet, deswegen hilft es, sich den Sonnenaufgang oder Sonnenuntergang 
anzuschauen. Dieses Chakra symbolisiert die Basis in deinem Leben, ebenso wie die Erde 
die Basis von allem ist, was darauf lebt. Deshalb suchst du die Nähe zu ihr, um dich zu 
erden und einen Teil ihrer Energie auf dich wirken zu lassen.  

Solltest du Zweifel am Chakrensystem haben, sei dir hier gesagt, dass dieses System eng 
mit den Meridianen, die durch deinen Körper laufen, verknüpft ist. Die Existenz dieser 
Meridiane ist wissenschaftlich, unter anderem durch die Akkupunktur, erwiesen. Zudem 
zählt die Heilung über das Chakren- und Meridiansystem in Asien zum Volksglauben und 
ist eine anerkannte Heilmethode. Ihre großen Erfolge beim heilen und lindern chronischer 
Krankheiten sprechen für sich. 

Und nun wünsche ich dir viel Erfolg beim ausprobieren dieser Methode. 

Gott segne dich 
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23. Der Weg zu mehr Gefühl in deinem Leben 

 

 

Hier sind einige Wege, wie du deinem Leben Farbe verleihen kannst, wenn sie vielleicht 
mal fehlt. Es sind kleine Dinge, die uns zur Verfügung gestellt werden, die jeder nutzen 
kann, um sich besser zu fühlen. Es liegt an dir, sie zu nutzen. 
Diese Tipps sind alle praxiserprobt und die positive Wirkung auf Körper und Geist kann 
ich nur bestätigen. 
Wie immer gebe ich dir keine Normen vor, sondern Leitfäden. Du kannst und sollst sie 
verändern und an deine Bedürfnisse anpassen. 

1. Schaue keine Horrorfilme mehr an 

Es zahlt sich auf Dauer aus. Horrorfilme sind für deinen Geist wie Cola für deine Zähne. 
Wer kennt diese Situation nicht? Man schaut sich einen Thriller oder Horrorfilm an und 
knabbert dann tagelang daran oder träumt davon. 

Zu allererst: Warum sollte man sich Dinge anschauen, die man verarbeiten muss? Lässt 
du deine Psyche gern Steine verdauen? Warum nicht gleich leichte Nahrung zu sich 
nehmen? Komödien sind für deinen Geist reinste Entspannung. Wenn du oft fern siehst, 
dann konzentriere dich auf Dinge, die positive Gefühle in dir auslösen. Hauptsache, du 
fühlst dich hinterher nicht ängstlich oder geschockt.  

Merk dir dies: Deine Augen sind das Tor zu deiner Seele. Ob du nun spirituell sehr 
interessiert bist oder nicht, das macht in diesem Fall keinen Unterschied. Das Gehirn 
reagiert auf jeden Fall auf visuelle Reize. Diese Bilder dringen in dich ein und 
verunreinigen deinen Geist. Hört sich das für dich gut an? Nein? Dann lass es! 

2. Werde kreativ 

Suche dir ein Hobby, mit dem du dich ausdrücken kannst. Gib deiner Seele eine 
Möglichkeit, sich mitzuteilen, denn auch dein Unterbewusstsein und deine Seele haben 
das Bedürfnis, zu kommunizieren. 
In Gemälden kann sich deine Seele zum Beispiel wunderbar artikulieren. Ebenso in 
Musik. 
Such eine für dich passende Möglichkeit. Auch Sport eignet sich wunderbar, denn 
plötzlich gibst du auch deinem Körper eine Stimme. 
Ist dir mal aufgefallen, wie leidenschaftlich manche Menschen vom Sport reden? Tanz ist 
ein großartiges Beispiel dafür. Tänzer können völlig in ihren Bewegungen aufgehen, da 
Körper und Geist in Harmonie miteinander sind. 

Deinen Körper nicht zu vernachlässigen ist sehr wichtig. Das kann nicht oft genug betont 
werden. Es heißt, ein Gedanke bildet den zündenden Funken für die Manifestation. Doch 
dieser Weg führt niemals am Körper vorbei, er ist ein essentieller Teil dieses Prozesses. 
Es gilt die Regel:  

Ist der Geist krank, geht es auch dem Körper schlecht. 
Ist der Körper krank, geht es auch dem Geist schlecht.  

Das Eine steht in direktem Verhältnis zum Anderen. 
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3. Sag öfter JA 

Ist es dir schon mal passiert, dass du vor einer Situation standest und dir unschlüssig 
warst, ob du auf eine Sache eingehen solltest oder eher ablehnen? Man weiß dann oft nie 
warum, aber man will einfach Nein sagen. Im Kopf schwirren dann Gedanken herum, 
wie:  

“Das ist verrückt….” 
“…ist doch Quatsch” 
“Irgendwie trau ich mich nicht…” 

Das ist okay, ich kenne das. Das ist oft so, wenn man vor unbekanntem Terrain steht 
und man nicht weiß, was einen erwartet. Dann geht man lieber auf Nummer sicher und 
sagt nein, bleibt bei der Gewohnheit und in der sicheren Höhle. Nur muss man schon 
sehr viel Glück haben, dass in dieser Höhle mal etwas Aufregendes passiert. 
Mein Vorschlag ist deshalb: Sag öfter mal JA! 
Denk einfach kurz nach, was gegen eine Sache sprechen würde. Wenn dir kein triftiger 
Grund einfällt, steig drauf ein. Dir werden sich völlig neue Erfahrungen eröffnen! 

“Ich kann das nicht…” gilt zum Beispiel nicht. Ebenso wenig wie “Hab ich noch nie 
gemacht.” 

“Mein Bein ist gebrochen und ich kann nicht mit auf den Ski-Trip.” Das würde ich als 
triftigen Grund zählen lassen! 

Lass dich einfach öfter auf Situationen ein, die du nicht berechnen kannst. Du wirst sie 
nie alle berechnen können. Hör damit auf und genieße das Leben einfach. Das Leben 
spielt dir Situationen zu, die deinem Wachstum dienen. Niemand will dir etwas Böses. 
Nimm sie an und grüble nicht so viel darüber. :) 

 

4. Sei kein Opfer! 

Jaja, der Sprit ist teuer und auch sonst ist nichts mehr so toll wie es mal vor 100 Jahren 
war, als alles noch einen Nickel gekostet hat und man mit 20 heiratete und glücklich 
wurde. 
Sei kein Opfer! Wenn du damit beginnen willst, dein Leben selbst zu bestimmen, 
MUSST du aufhören zu meckern (natürlich nur, wenn du das tust). Situationen, die dir 
nicht gefallen, treten nun mal auf. So ist das Leben. Versuche doch mal, deine Energie 
darauf zu richten, diese spezielle Situation positiv umzuwandeln. Es ist nämlich so:  

Ärgerst du dich, verlierst du Energie. 
Arbeitest du an Lösungen, investierst du sie. 

Und ein Investment zahlt sich aus. 
Ein Schöpfer ist nie ein Opfer. Wie könnte er auch? Er schafft seine Realität, während das 
Opfer äußerlich so lange umhergeschubst wird, bis der Druck zu groß wird und er sich 
dazu entscheidet, etwas in seinem Leben zu ändern. Ist dieser Punkt bei dir erreicht? 

Dann nimm’ dein Leben in die Hand und ändere etwas! 

 

5. Nimm das Leben nicht so ernst 

Das ist wohl mitunter der wertvollste Tipp, den ich dir jemals gegeben habe. 
Wenn du das Leben nicht mehr so ernst nimmst, verlieren stressige Situationen ihre 
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Wirkung. Es kümmert dich einfach nicht mehr. Manche Menschen werden darauf 
ebenfalls negativ reagieren. Aber auch das sollte dich nicht stören. Du musst es nicht 
jedem Recht machen.  

Das Leben als ein Spiel zu sehen hat mir oft geholfen. Dann treten Situationen auf, in 
denen man glaubt, sich korrekt verhalten zu müssen. Bei der Arbeit zum Beispiel. Und 
dann denke ich oft: 
“Wenn alles nur ein Spiel wäre, wie würdest du dich verhalten?” 
Und dann tue ich es einfach. 

Ein wunderbares Gefühl! Es ist nicht zu beschreiben. Probiere jedes dieser 5 Punkte nur 
einmal aus und du wirst sehen, wie viel reicher dein Leben sein wird. 

 

 

 

24. Das Gleichgewicht wahren 

 

Ich arbeitete damals durchschnittlich 10-12 Stunden täglich, oft ging es darüber hinaus, 
zur besten Zeit waren es 17 Stunden bei einer 6-Tage Woche. Mein Arbeitstag bestand 
größtenteils aus körperlich anspruchsvollen Tätigkeiten. Ich musste viel laufen und 
heben. Mein Körper sagte mir abends, in einem der wenigen Momente, in denen ich zur 
Ruhe kam, was ihm nicht gefiel. Mit jedem Tag erschuf er ein Weh-Wehchen mehr. Ich 
spielte dieses Spiel so lange, bis ich zum Arzt ging und dieser mich wegen Überlastung 
für 10 Tage krank schrieb. 
Kannst du erraten, was ich damals falsch gemacht habe?  

Ich habe das Gleichgewicht missachtet. 

Ich hätte es wahren können, indem ich mindestens 2 Tage frei genommen und mich 
ausgeruht hätte. Ich hätte auf meinen Körper hören und einen Gang runterschrauben 
sollen. Doch ich tat es nicht, und deshalb wurde ich dazu gezwungen.  

Frage dich selbst, wo ein Ungleichgewicht in deinem Leben herrscht. In der Beziehung? 
Am Arbeitsplatz? Bei der Ernährung? Prüfe unterschiedliche Aspekte deines Lebens. 
Meist sagt uns unser Gefühl sehr deutlich, wo in unserem Leben wir das Gleichgewicht 
wieder herstellen müssen. Wir ignorieren diese Stimme manchmal. Denke jedoch daran, 
dass diese Stimme oder dieses Gefühl dir eine für dich 100% optimale Lösung bietet. Die 
Impulse, die es an dich sendet, sind auf dich zugeschnitten und wollen nichts anderes, 
als dir 100% deiner Fähigkeiten und deiner Selbst zu eröffnen.  

Das Gleichgewicht ist ein enorm breitgefächertes Thema, das sich auf fast alle 
Lebensbereiche übertragen lässt. Es ist niemals förderlich, einen Aspekt besonders zu 
betonen und andere zu vernachlässigen.  

Denk an Sport. Er ist gesund und gibt dir ein gutes Gefühl. Nicht jedoch, wenn du jeden 
Tag 30 Kilometer rennst.  
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Vielleicht erfreust du dich gern an gutem Essen. Das ist okay. Wenn du jedoch zu viel 
isst, wirst du zunehmen und dein Körper wird Schaden davontragen.  

Was ist mit deiner Beziehung? Verbringst du 90% deiner Zeit mit deinem Partner? Dann 
wäre es vielleicht mal an der Zeit, deine alten Freunde wieder anzurufen.  

Dies sind nur drei von Tausenden Beispielen. Übertrage das Konzept in dein Leben. Wo 
herrscht ein Ungleichgewicht, d.h. wo stellt sich ein Aspekt dominant in den Vordergrund 
und wo wird ein anderer komplett oder größtenteils außer Acht gelassen? 

Unser Gefühlssystem ist ein sehr präzise funktionierendes Überwachungs- und 
Messorgan. Es erkennt ein Ungleichgewicht und sendet dir Informationen darüber, wie du 
es ausgleichen kannst. 

Was, wenn du deine Gefühle (oder Intuition) ignorierst? 
Dann beginnen die Hinweise deutlicher zu werden. 
In dem oben genannten Beispiel bekam ich Schmerzen in Gliedern und Muskeln und 
Blasen an den Füßen. 

Wenn Anzeichen in der äußeren Welt auftauchen, dann bedeutet das, dass du bereits mit 
Nachdruck darauf hingewiesen wirst, dass etwas nicht in Ordnung ist. Es ist sozusagen 
die 1. Mahnung.  

Beim Sport könnte es zum Beispiel sein, dass du dir einen Muskel zerrst oder einen 
schweren Krampf bekommst. 

Beim übermäßigen Essen kann es passieren, dass du erbrichst oder dir den Magen 
verdirbst.  

In der Beziehung kann es sich darin äußern, dass ihr euch gegenseitig auf den Sack geht. 

Anzeichen für ein Ungleichgewicht sind immer da. Du musst nur die Augen aufmachen, 
es erkennen und so schnell wie möglich ändern. 
Bleibst du stur, bekommst du die 2. Mahnung. Die ist dann in der Regel schon etwas 
schmerzhafter. Egal was du tust, es treten ständig Situationen auf, die dich daran 
erinnern, dass du etwas ändern musst, wenn du dein Leben in Gesundheit und Freude 
leben willst. Achte auf diese Hinweise, gehe ihnen nach und du wirst aufhören, 
Situationen anzuziehen, die dir nicht gefallen. Deine Gefühle sind der Schlüssel dazu. 

Ich schlage vor, du hörst öfter auf sie. Einfach nur aus Jux. Schau, was passiert! 

 

Was du sofort tun kannst: 

- Überprüfe, wo in deinem Leben ein Ungleichgewicht herrscht. 
- Beginne damit, dir sofort zu überlegen, wie du dich wieder ins Gleichgewicht 

bringen kannst. 
- Beginne am besten gleich, es umzusetzen. ( Findest du dich zu dick, leg dieses 

Buch zur Seite und mach einen Spaziergang – Fühlst du dich einsam, ruf einen 
alten Freund an – Möglichkeiten gibt es wie Sand am Meer). 
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25. Wie du Gott findest… 

 

Bevor ich damit anfange, ausführlicher zu werden, möchte ich dir eine Geschichte 
erzählen. Ich denke, sie zeigt sehr anschaulich, was ich mit diesem Artikel sagen will! 

Vor vielen Jahren, im Jahr 1985 sitzt ein kleines Kind auf dem Schoß seiner Uroma unter 
den Sternen. Sie erzählt ihm Geschichten von Gott. Sie erzählt von seiner Güte und 
seiner Liebe zu jedem Menschen, liest ihm aus der Bibel vor und erklärt ihm, wer Jesus 
war. Der kleine Junge hört gefesselt zu. Er liebt diese Abende mit seiner Uroma, denn es 
löst etwas in ihm aus, das er jetzt noch nicht versteht. 
Nach den Geschichten blicken beide in den klaren Himmel und beginnen, die Sterne zu 
zählen. 

Es vergehen viele Jahre. Der Junge ist mittlerweile 10 Jahre und geht gern in die Kirche, 
weil ihm dort einfach alles gefällt. Er ist sehr gläubig, wie es eben manche Kinder sind. 
Dann wird er älter und beginnt, mit seiner neu gewonnenen Neugierde Fragen zu stellen. 
Er liest die Bibel und kratzt sich am Kopf, denn sie widerspricht sich an einigen Stellen 
selbst. Also beginnt er zu forschen. In dieser Zeit macht er sich viele Gedanken über 
Gott. Meist abends, wenn er Ruhe hat. Er hat das Gefühl, nicht mehr vor dem Gott zu 
stehen, den er einst von seiner Uroma kennen gelernt hatte und er beschließt, das 
Thema ruhen zu lassen. 

Es folgen Jahre, in denen Skates, die Kumpels, Mädels und Partys dem Jungen einen 
Inhalt bieten, mit dem er sehr gut lebt. Und doch spürt er die alte Sehnsucht in sich. Die 
Sehnsucht nach etwas Großem in seinem Leben. Und so passiert es, dass er eines Nachts 
in seinem Bett liegt, in sich geht und sagt:  

“Hör zu, Gott. Die Religionen haben mich ziemlich verwirrt und deswegen beschäftige ich 
mich damit nicht mehr. Ich glaube fest daran, dass es dich gibt. Aber ich weiß nicht, wo 
ich suchen soll. Hilf mir, dich zu finden!” 

Und Hilfe kam. 

Du hast es vielleicht erraten. Der kleine Junge bin ich. 
Seit dieser Bitte hat sich mein Leben verändert. Nicht schlagartig, sondern langsam und 
ganz natürlich.  

Was also will ich dir mit dieser Geschichte sagen? 
Wenn du Gott suchst und nicht weißt, wo du ansetzen oder graben sollst, dann ist das 
der erste Hinweis darauf, dass du überhaupt nicht zu graben brauchst. 
Wenn du dich über jede Religion auf dieser Erde informiert hast und in keiner eine 
befriedigende Antwort erhalten hast, dann hat das eine Bedeutung. 
Es heißt: Suche in dir! 

Gehen wir es ganz nüchtern an. 

Hälst du es für möglich, dass ein Mensch Kontakt zu Gott bekommt, weil er Theologie 
studiert hat? 
Ist es so einfach? Man muss nur studieren? 
Und denkst du, ein Mensch kann im Namen Gottes Taten vollbringen, nur weil er 
Theologie oder irgendein anderes, spirituelles Fach studiert hat? Glaubst du, er kann für 
etwas so unfassbar großes und wundervolles das Wort übernehmen? 
Wie könnte er so etwas vollbringen? 
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Ich glaube nicht, dass ein normaler Mensch mir Gott auf eine Weise näher bringen kann, 
die ich nicht schon selber in mir trage. Das kann nur Gott selbst. Und deswegen schlage 
ich vor, du suchst in deinem tiefsten Inneren nach ihm. 

Nimm dir etwas Zeit und bitte ihn in einem stillen Moment um seine Anleitung und Hilfe. 
Sag ihm, was dir auf der Seele liegt und halte dich mit deinen Worten nicht zurück. Rede, 
wie du immer redest, du brauchst dich vor Gott nicht zu anders zu verhalten als vor 
deinen Freunden. Oder glaubst du, dass würde er nicht merken? Wenn du ihm sagen 
willst, dass du etwas scheiße findest, dann tu es. Er versteht dich schon. Danach bitte 
ihn, dir einen Weg zu zeigen. 
Er wird dir antworten. 

Und wenn er dir antwortet, sei mit offenen Augen dafür bereit! Erkenne seine Zeichen. 
Er wird kaum auf Blitzen in dein Zimmer stürmen, mit dem Finger auf dich zeigen und 
HUGA BUGA rufen. 
Er offenbart sich dir in alltäglichen Dingen. In Menschen, denen du “zufällig” begegnest 
und die dir ein Leitfaden sein können, oder die dir neue Erkenntnisse liefern. Es können 
Bücher sein, die zu dir stoßen. Es kann einfach alles sein. Sei offen für seine Nachricht 
und sie wird dich erreichen. 

Nur für’s Protokoll: Ich beabsichtige nicht, irgendeine Religion schlecht zu machen. Jede 
Religion dieser Erde hat ihre Berechtigung und die Menschen, die darin aktiv sind, 
können unterstützende Hilfe auf dem Weg zu Gott geben. Ich behaupte trotzdem, auch 
weiterhin kritisch zu sein und Gott in sich selbst zu suchen, als ihn sich von anderen 
Menschen erklären zu lassen. 
Ich hatte zum Beispiel immer das Bild eines strengen Gottes, der Wert auf Etikette und 
korrektes Verhalten legt. Mein jetziges Bild von ihm ist das eines lockeren, liebenden, 
unterstützenden Vaters. 

Gott wird in der Form zu dir stoßen, die du bereit bist zu verarbeiten. Erkenne 
Situationen und nutze sie. Gott wird sich vorstellen, wenn du es wünschst.  

Wünschst du es dir? 

 

Was du sofort tun kannst: 

 - Sprich mit Gott. 

 

26. Die Vielfalt der Systeme 

 

 

Heutzutage gibt es ja tausend unterschiedliche Richtungen in allem, was mit dem 
Übernatürlichen zusammenhängt. Ich allein habe noch mindestens 5 Seiten, die ich zu 
meinen Favoriten hinzugefügt habe und die ich unbedingt noch lesen will. Ich bin mir 
sicher, dass ich 10 weitere finden würde, wenn ich nur eine halbe Stunde danach suchen 
würde. Die Vielfalt scheint unendlich. Und wenn ich an die Bücher denke, die ich alle 
gerne lesen würde, dann müsste ich das schon hauptberuflich machen. 
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Ich gehe nicht auf bestimmte Tendenzen ein. 
Viel wichtiger finde ich die Frage: Was von all dem passt eigentlich zu mir? 

Man lässt sich von dieser enormen Menge an Informationen, die man heutzutage im 
Internet über Esoterik findet schnell verwirren. Und dann merkt man, dass der eine dies 
und der andere jenes behauptet und man fragt sich: Wer hat denn jetzt recht? 

Zu allererst schlage ich vor, du gehst die Sache cool an. Lese dich locker durch ein paar 
Seiten, ohne alles als Wahrheit aufzunehmen. Gehe eher wie bei einem Spiel vor. 
Wenn du etwas liest, das in dir ein unbehagliches Gefühl auslöst, kannst du diese Seite 
oder dieses Buch ohne Bedenken vergessen. Dies sind Informationen, die nicht mit dir 
schwingen und die für dein Wachstum im Moment nicht nötig sind. 
Stöberst du jedoch etwas auf, das ein starkes Gefühl der Neugierde in dir auslöst, dann 
solltest du dich eingehender damit beschäftigen. Es könnte sich um eine Information 
handeln, die zu einem aktuellen Thema in deinem Leben passt. 

Grundsätzlich darfst du auf dein Gefühl vertrauen. Du merkst meist sehr schnell, ob die 
gezeigte Information dir zusagt oder ob etwas in deinem inneren dicht macht. Verlasse 
dich auf dieses Gefühl! Auch wenn der Inhalt als Wahrheit veröffentlicht wird, muss es 
nicht heißen, dass es DEINE Wahrheit ist. Was Wahrheit betrifft, gibt es große 
Unterschiede zwischen den Menschen. Jede dieser Wahrheiten hat seine Berechtigung, da 
sie irgendjemandem hilft. 
Ich rate jedoch zur Vorsicht, wenn jemand sein System als das universell Richtige 
anpreist. Stehe allem, was zu dir kommt, erstmal kritisch gegenüber. Überprüfe die 
Information, lass sie durch dein Gefühlssystem laufen und entscheide dann erst, ob du 
dich weiter damit beschäftigst. Es muss nicht alles zu dir passen. Im Zweifelsfall, lass die 
Finger davon und probiere es in ein paar Monaten noch mal. 

Warum gibt es überhaupt so viele verschiedene Systeme?  

Es gibt sie, weil nicht jede Seele gleich entwickelt ist. Eine Information, die für eine hoch 
entwickelte Seele sehr nützlich ist, kann eine junge Seele verwirren oder sogar 
erschrecken. Deshalb gibt es unterschiedliche Richtungen und Tendenzen, jede 
angeglichen an die unterschiedlichen Bedürfnisse in den Entwicklungsstadien der Seele 
und des Geistes. 

 

 

Ein Beispiel soll dir dies deutlich machen: 

Ein Kind von 4 Jahren wird dir vermutlich keine 20 Sekunden zuhören, wenn du ihm 
Debitorenbuchhaltung erklärst, während du einem BWL Studenten mit dieser Information 
vielleicht durch die nächste Klausur hilfst. 

Bedenke das bei deiner Suche. Ich wünsch dir viel Erfolg  

Mögest du immer Rückenwind haben, und stets Sonnenschein im Gesicht! 
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27. Mut 

 

Ich möchte heute über eine sehr dringende Sache reden. Ich glaube, dass dies eines der 
Nummer 1 Probleme dieser Welt ist und ich bin der Meinung, dass es einen Großteil 
unserer Schwierigkeiten lösen könnte, würde dieses “Problem” beseitigt. 
Ich rede von der Angst. 
 

Angst führt zu Zorn, Zorn führt zu Hass, Hass führt zu unendlichem Leid. 

Es ist schwer darüber zu schreiben, ohne eine negative Stimmung zu erzeugen. Wie 
wär’s damit: Wir versuchen beide, neutral in der Sache zu bleiben. 

Angst ist eine Emotion, die Blockaden schafft, und zwar sehr effektiv und sehr schnell. 
Sie heftet sich auch gerne an weltliche Dinge oder produziert, vorausgesetzt du lässt es 
zu, weitere, unbrauchbare Emotionen in dir. Wie ein Kraftwerk. So eine Folgeemotion der 
Angst ist zum Beispiel Eifersucht, denn sie beruht auf der Angst, der Partner könnte 
fremdgehen. 
Warum haben Menschen Angst? Die Angst hält uns im Grunde einen sehr klaren Spiegel 
vor. Wenn wir hinschauen, zeigt sie uns ganz eindeutig, woran wir arbeiten sollten. 

 
Schauen wir uns dazu noch mal den eifersüchtigen Menschen an. Wenn er Angst hat, 
seine Partnerin könnte fremdgehen, dann bedeutet das im Grunde nichts anderes, als 
dass er sich selbst nicht für so liebenswert hält, dass man mit ihm für eine längere Zeit 
zusammen sein könnte. Oder er bringt diese Angst aus einer früheren Beziehung mit, in 
der er enttäuscht wurde. 
Im ersten Fall ist mangelndes Selbstwertgefühl die Ursache, im Zweiten Mangel an 
Vertrauen in den neuen Partner. 
Erkennst du diese Ursachen erst einmal, verliert die Angst ihre Kraft. Du kannst sie dann 
sachlich behandeln wie wenn du ein fehlerhaftes Programm von deinem Rechner 
entfernen würdest. Alles was es dazu braucht ist….errätst du es?  

MUT! 

Wenn Angst das absolute No-Go ist, dann ist Mut das Must-Have. Lass uns die Angst ab 
jetzt vergessen. Reden wir von Mut! 
Sei mutig in deinem Leben. Das Leben belohnt die Mutigen. Nicht sofort mit einer Million, 
nicht sofort mit einem Traumhaus, aber man wird belohnt. Es fängt im Beruf an. Hab den 
Mut, dir den Beruf auszuwählen, der DIR gefällt und nicht deiner Mutter, deinem Vater 
oder deiner Oma. Warum auf andere hören? Auch wenn ihre Absichten gut sind. Du wirst 
es später ausbaden müssen. Deswegen ist es sehr wichtig, dass du den Mut hast, deinen 
eigenen Weg zu gehen. Und wenn du ihn gehst, lass dich nicht abbringen von anderen 
Meinungen. Niemand hat gesagt, dass dir jeder zustimmen wird. Das ist absolut auch 
nicht nötig. Die Hauptsache ist, dass du weißt, dass du gut bist in dem, was du tust und 
dass es dir Spaß macht. Diese Kombination ist der Schlüssel zum Erfolg. 
Was ist mit deinem Partner? Sei auch hier mutig! Lass ihn ausgehen, wenn er das will. 
Zeig vertrauen. Vertrauen ist ein Folgegefühl von Mut. Man erkennt es nicht immer 
sofort, ich weiß. Aber wenn du merkst, dass du kein Vertrauen hast, dann fang damit an, 
Mut zu zeigen!  

Egal in welchem Bereich deines Lebens. Im Beruf, in der Liebe, in der Freizeit, im Hobby, 
wo auch immer. Das Leben belohnt die Mutigen, und der Lohn ist immens. Er kann alles 
übersteigen, was du dir vorstellen kannst. Es ist nicht immer Geld. Es sind Gefühle, Bilder 
und vielleicht Menschen, die dir geschenkt werden, weil du mutig bist.  
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Als ich noch Soldat war stand eine große Übung im Gebirge an. Eines Tages standen wir 
an einem Felsvorsprung. Vor uns ging es ziemlich tief hinab und ungefähr 10 Meter 
weiter verlief ein Pfad an der Flanke des Berges. Zwischen dieser Lücke war ein Seil 
gespannt. Das eine Ende war an einem Baum befestigt, der auf diesem Felsvorsprung 
wuchs, das andere Ende an einem Baum auf der anderen Seite. Wir sollten uns auf das 
Seil legen, uns einhaken und uns über dieses Loch rüber auf die andere Seite ziehen. Du 
kannst dir vorstellen, was in einem Menschen vorgeht, der auf einem Seil liegt und unter 
sich nichts weiter sieht als viel Luft und Nebel? Es kostet eine riesige Menge an 
Überwindung und zuerst hat man Angst; und wie. Aber das vergeht. Und was bleibt, sind 
Erfahrungen über dein Inneres, die du sonst nie gemacht hättest. 
Ich habe es nie bereut, denn es kribbelt mich immer wieder, wenn ich daran 
zurückdenke. 

Mach den Mut wieder zu dem Prinzip in deinem Leben! Wie mag das gehen, fragst du 
dich vielleicht? 

Nun, es gibt einen speziellen Weg und er kann sehr schnell Mut in dir erschaffen. 
Setze dich zur Meditation und bitte um Situationen, in denen du Mut beweisen kannst. 

Und wenn die Situationen kommen, erkenne sie und zögere nicht, sondern sei mutig! 
Denn wenn du die Situation durch Mut überwunden hast, fügst du deinem Ich diesen Mut 
dauerhaft hinzu. Er geht nicht mehr fort, sondern bleibt bei dir.  

Wenn du Angst als Chance nutzt, kannst du die Angst direkt in Mut umwandeln. Du 
musst dich nur mutig verhalten und dich davor hüten, je wieder einen Satz mit “Ich hab 
Angst…” oder “Ich hab Schiss…” zu beginnen. Das ist alles. 

Sei mutig und blicke nach vorn. Und mach es so lange bewusst, bis es dir in Fleisch und 
Blut übergeht und ein Teil von dir wird. Erinnere dich: Egal in welcher Lebenslage. Du 
kannst immer Mut beweisen. 

Beweise ihn! 

 

28. Aufruf 

Hey du da draußen! 

Wie siehst du dein Leben? 

Lebst du im Moment vor dich hin, jeden Tag im selben Trott, immer die selben Bilder, 
immer die selben Töne? Oder lebst du ein Leben, von dem andere sagen, es sei ein 
Traum? Oder weniger hoch gegriffen: Lebst du ein Leben, von dem DU glaubst, es sei 
etwas Besonderes? 

Betrachte dein Leben objektiv und sei ehrlich mit dir selbst. Wie viel nutzt du von dem 
Potential, das der Planet Erde hergibt? 
Wenn du ehrlich sagen kannst, dass du ein aufregendes Leben lebst, dann kann ich dir 
nur von ganzem Herzen gratulieren. Dann brauchst du diesen Artikel nicht weiter zu 
lesen, denn du wirst nichts Neues finden. 

Aber wenn du feststeckst…dann hör, was ich zu sagen habe.  
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Finde dich nicht damit ab, ein Leben zu führen, das dir nicht gefällt. Gib dich nicht mit 
weniger zufrieden und bleib klar, wenn dir jemand sagt, dass du etwas nicht erreichen 
kannst. 
Du musst es nur wollen. 
Und wenn du es willst, kannst du Hebel in Bewegung setzen. 
Und dann beginnt diese Maschine, dein Leben, für dich zu arbeiten. Hab den Mut! 

Fragst du dich nicht manchmal, ob es da draußen etwas gibt, das von großer Bedeutung 
ist? Etwas, das einen in pure Euphorie versetzt. Eine Arbeit, die mehr Freude als Arbeit 
ist. Ein Platz, der dir den Atem raubt. Eine Firma, die großartiges vollbringt. Was auch 
immer es ist. Es wartet auf dich. Also lass du es nicht warten. 

Ich behaupte nicht, dass du dein altes Leben wegschmeißen sollst. Beginne damit, dir 
deinen Traum zu suchen. Und wenn du darauf stößt, frage dich selbst, wie du damit 
beginnen kannst, ihn umzusetzen. Und dann, Stück für Stück, beginnst du damit. Erst 
klein, dann etwas mehr, dann mit all deiner Leidenschaft. Vielleicht wird es nicht immer 
leicht. Das zu behaupten käme einer Lüge gleich. Aber du wirst es wegstecken, einfach 
darum, weil du davon überzeugt bist. 
Es ist niemals gut, große Entscheidungen unüberlegt zu treffen. Deshalb geh es langsam 
an und schaffe einen flüssigen Übergang. 

Gehe in dich und rufe dich selbst auf. Wecke deine Energie, die in dir schlummert. Du 
bist bereit, Großes zu vollbringen. Vielleicht glaubst du es in diesem Augenblick nicht. 
Aber du bist es! Ich habe mit eigenen Augen gesehen, wie die Schwachen mit den 
Starken gleichziehen. Es ist möglich! 

Jeder Einzelne hat das Talent, etwas Großes zu vollbringen. Er muss es nur nutzen.  

Und obwohl ich dich noch nie zuvor gesehen habe, verspreche ich dir: 

In jedem Menschen stecken der Mut, der Wille und die Kraft, Großes zu 
vollbringen. 

Und ich starte heute den Aufruf, diese große Energie in dir zu befreien. Entfessle sie. 
Trau dir selbst. Sei mutig! Oder wie Michael es sagen würde: “LEBE DICH!” 

 

 

29. Spirituelle Selbstverteidigung 

 

Nun gut, der Titel könnte etwas irreführend sein. Ich persönlich bin nämlich der Ansicht, 
dass man sich nicht zu verteidigen braucht, wenn man die richtigen Signale aussendet. 
Aber machen wir uns nichts vor: Es passiert oft genug, dass man sich innerlich unter 
Kontrolle halten muss, denn wahrlich erleuchtet sind nur die wenigsten von uns. 

Fangen wir an. 

Im ersten Teil gehe ich auf das Wichtigste ein: Prävention. 
Du bekommst Probleme, wenn du Signale aussendest, die in irgendeiner Form Dinge 
anziehen, die dir nicht gefallen. Also solltest du dich fragen, wie du diese Signale 
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entweder ausschalten kannst, oder so umprogrammieren, dass sie angenehme 
Situationen anziehen. 

Wie immer bei meinen Artikeln gilt, dass du dir heraussuchen darfst, was für dich zählt. 
Kein Artikel wird jemals zu 100% auf jemanden passen und so liegt es an dir, 
auszuwählen und zu filtern. 

Grundsätzlich solltest du keine Angst haben. Nein, du musst überhaupt keine Angst 
haben. Denn durch Angst gestehst du dir indirekt ein, dass du über die Situation keine 
Kontrolle hast. Und wenn du keine Kontrolle hast, hat sie jemand anderer. Und wenn er 
sie hat, hat er Macht über dich, eben durch die Angst. Das heißt also, dass du auf 
natürliche Weise die Kontrolle behalten musst. 
Und das ist genau das, was in The Secret gesagt wird: Du musst die Verantwortung 
übernehmen. 

Es ist nun mal so, dass dort draußen die ein oder andere Rotznase unterwegs ist, die sich 
an Schwachen vergreift. Durch Angst zeigst du der Welt deine Schwäche. Was nun 
passiert ist folgendes: 
1. Du ziehst Situationen an, die dich in deiner Angst bestätigen. 
2. Du machst dich zum Ziel besagter Rotznasen. 

Sind das nicht 2 Dinge, die du getrost aus deinem Leben streichen könntest? Du kannst 
es! Übernimm einfach die Verantwortung. Denn Konsequenzen werden folgen. Aber du 
wirst sie akzeptieren, denn es ist besser mit einer Konsequenz zu leben, als nicht Herr 
über sein Leben zu sein. 

Ich bin jetzt so frei und nehme mich selbst als Beispiel. 
Ich betreibe seit 4 Jahren Kampfsport. Bei meinem letzten Wettkampf (IKC 2007 in Neu-
Ulm) belegte ich europaweit den 2. Platz im Vollkontakt Kickboxen. Man könnte also 
behaupten, ich sende „Kampf“-Signale aus. Und trotzdem wurde ich noch niemals 
provoziert oder herausgefordert. Ist das nicht ein Widerspruch in sich? 
Nur auf den ersten Blick. Denn ich sende folgendes Signal aus: Ich bin jederzeit der Herr 
über mein Leben und meine Situationen und ich weiß, wie ich diese Kontrolle aufrecht 
erhalte. Ich interessiere mich nicht für Ärger, nicht für Stress und hab dich lieber als 
Freund. 

Und wenn du diese Signale aussendest, dann lohnt es sich für potentielle Rotznasen 
einfach nicht mehr, Ärger anzufangen. Denn sie werden von dir und mir nicht eine Sache 
von dem bekommen, auf das sie aus sind: Aufmerksamkeit. Außerdem: wer haut schon 
gerne einen netten Kerl um? :) 

Was heißt das also für dich? 
Geh nicht mehr ängstlich durch die Welt, sondern freue dich deines Lebens und umgib 
dich mit Freunden, die ebenso denken. 
Lass mich das Prinzip der Vermeidung auf die geistige Ebene übertragen. 
Wenn du merkst, dass negative Gedanken die Überhand nehmen, dann unternimm etwas 
dagegen, solange sie sich nicht manifestieren. Im ersten Moment musst du dir klar 
werden, dass du gerade etwas erschaffst, das dir nicht gefällt. Danach entziehst du 
diesen Gedanken die Aufmerksamkeit, indem du an eine Situation denkst, in der du dich 
wohl gefühlt hast oder in welcher du die gewünschte Emotion gespürt hast. Das kann dir 
im ersten Moment etwas schwer fallen, mach dir darüber keine Sorgen, je länger du an 
deine Wunsch-Emotion denkst, desto einfacher wird es, den Gedanken aufrecht zu 
erhalten. Hast du deine Denkweise nun wieder unter Kontrolle, dann wende dich wieder 
der Welt zu und verhalte dich entsprechend positiv. 

Also, hier nochmal die 3 Schritte: 
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1. Innehalten und bewusst werden. 
2. Aufmerksamkeit auf etwas Gutes lenken. 
3. Kontrolle übernehmen und die Emotion durch entsprechendes Verhalten stärken. 

Zum Abschluss noch ein Beispiel, damit auch der letzte versteht, was zu tun ist. 

Du gehst deine lokale Einkaufsmeile entlang und siehst an der Seite einen Bettler sitzen. 

Nun KANN dein Gedanke folgender sein: “Ih, ist der eklig. Nicht hinschauen!” 
Aber das fühlt sich irgendwie falsch an, oder? 
Also wendest du die 3 Schritte an. 
Du beginnst damit dir klar zu werden, dass du nicht weißt, was diesen Mann in diese 
Situation gebracht hat. Außerdem weißt du nicht, in wie fern diese Erfahrung Relevanz 
für seinen Entwicklungsprozess hat. Du willst nicht urteilen. Gut. Als nächstes erinnerst 
du dich an eine Situation, in der jemand dir aus der Patsche geholfen hat, als du es 
wirklich nötig hattest. Ein gutes Gefühl, nicht wahr? 
Dann gehst du dazu über, dein gutes Gefühl in die Welt zu tragen. Das könntest du tun, 
indem du dem Mann etwas Kleingeld gibst, oder, wenn dir das eher zusagt, schnell in die 
nächste Bäckerei marschierst und ihm etwas Essbares besorgst. 

Und glaub mir, danach wirst du dich besser fühlen. 
Du kannst diese 3 Schritte immer anwenden. Ich kann und will dir keine Patent-Lösungen 
für jede Situation schreiben. Es liegt an dir, kreativ zu werden. Dass deine Lebensqualität 
dadurch steigt, versteht sich von selbst oder? :) 

Zum Abschluss noch eine Geschichte, die mir gerade eingefallen ist und die, wie ich 
finde, sehr gut zum Thema urteilen passt. Sie stammt von einer Frau, die ein Nahtod 
Erlebnis hatte und während der Zeit, die sie klinisch tot war, folgende Situation 
beobachtete: 

Ein obdachloser, heruntergekommener Mann lehnte an einer Wand in der Stadt. Die 
Menschen machten einen Bogen um ihn und niemand beachtete ihn. Er lag dort einfach 
so und die Frau dachte sich: Wie der sein Leben verschwendet, was für eine Dummheit! 
Da sprach zu ihr einer ihrer Begleiter: “Sei nicht so schnell mit deinem Urteil. Siehst du 
den Geschäftsmann, der dort ankommt? Er läuft jeden Tag an dem Obdachlosen vorbei, 
ohne ihn zu beachten.” 

Plötzlich blieb der Geschäftsmann stehen, drehte sich zu dem Obdachlosen und gab ihm 
etwas Geld. 

Das Wesen sagte: “Siehst du, die Seele des Geschäftsmannes und die Seele des 
Obdachlosen kennen sich auf einer höheren Ebene bereits und sind sehr gute Freunde. 
Der Geschäftsmann lernt in diesem Leben die Lektion des Gebens, der Großzügigkeit und 
der Nächstenliebe. Sein Freund hat sich zu diesem Zweck als Obdachloser inkarniert, um 
ihm beim lernen dieser Lektion zu helfen. So selbstlos ist er. Weißt du, die Seele des 
Obdachlosen genießt bei uns ein sehr hohes Ansehen.” 

Alles klar? :) 
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30. Hey Genie… 

Von Yvonne Stottmann 

Yvonne hat vor ein paar Tagen eine Geschichte im Forum geschrieben, die ihr unbedingt 
lesen müsst. Ich fand sie witzig und inspirierend. Sie hat mir freundlicherweise erlaubt, 
ihre Geschichte zu veröffentlichen. 

Los gehts!! 

Hallöchen Ihr Lieben…. 

Heute möchte ich Euch berichten, was dabei heraus kommt, wenn man mit seinem Djin 
oder GENIE in the Bottle erfolgreich kommuniziert. (Andere sagen auch Uni oder Ihr 
Innerstes dazu) 
Egal wie Ihr Ihn nennt, ich und mein GENIE haben mittlerweile eine gute Bindung 
zueinander. 

Sowie ich sage: „Ich hätte gern den und den Parkplatz GENIE“,…freundlich wie er ist, 
sagt er: “Dein Wunsch ist mir Befehl.” Ich bedanke mich mit „GENIE, das ist lieb von Dir“ 
und so weiter und sofort…. 

Doch wie das nun mal so ist, gibt es überall Kommunikationsprobleme. 

Vor kurzem habe ich noch freudestrahlend erzählt, dass ich mir die DVD von The Secret 
bestellt habe. Ich hab schon voll visualisiert, wie ich mit einem Glas Wein auf der Couch 
sitze und mir den Film anschaue. Hab schon ungeduldig am Briefkasten gehangen und 
lechzend drauf gewartet dass meine Bestellung ankommt….. 

Und dann das! Angekommen ist ein Brief von dem besagten Online Bestell Shop indem 
stand: „ Liebe Frau XY. Schön dass Sie bei uns bestellt haben, wir liefern aber nicht. 
Nicht heute, nicht morgen, nicht per Nachnahme, auch wenn sie American Express 
haben- schön für Sie, machen wir trotzdem nicht. 

Ich guck auf den Brief und denke…WAAAAASSSS? 
Ich sprinte in den Flur und schreie ganz laut ” GEEEEENIEEEEE! Herkommen aber flott, 
und denk dran wo es nicht glatt ist, kannste rennen. GEEEEENIEEEEE! 

Genie denkt sich „DUDIDU…kein Anschluss unter dieser Nr. Wenn Du so mit mir redest, 
red ich nicht mit Dir”. Ich versuche es also noch mal.” GENIE! Was ist hier los? Wo ist 
meine Bestellung? 

Genie kommt und sagt: „Hey, so ist schon viel besser. Also Du willst die DVD?” 
Ich antworte:“ Ja klar, sagte ich doch”. „ JAAAAHAAA“, sagte Genie, „Du hast mir aber 
auch gesagt dass Du mehr Geld willst“. Ich sah Ihn fragend an: „Was hat das eine mit 
dem anderen zu tun?” 
Genie sagt: Wenn die DVD jetzt gekommen wäre, hättest Du über 30 Euro bezahlen 
müssen. Aber Du hast auch zu mir gesagt, ich soll dafür sorgen, dass Du mehr Geld hast. 
Also habe ich die Bestellung storniert damit Du mehr Geld hast” 
“Ja aber wie komme ich dann trotzdem an die DVD?” 
“Warts ab meine Liebe, mir fällt noch was ein, sagte Genie zu mir…VERTRAU MIR! 
Ich war zwar erst traurig sagte dann aber schließlich: „Also gut“. 

Einen Tag später fahre ich mit meiner Freundin in die nächstgelegene Stadt, um Ihre 
Bilder aus einem Fotoshop zu holen. Ohne nachzudenken parkte ich auf einem Parkplatz 
einer Videothek. Plötzlich kam mir ein Einfall….. 
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Ich ging also in die Videothek und fragte nach The Secret…..Und da schau an, da war sie 
dann. Verleihgebühren: 4,60 Euro für 7 Tage. 

Ich ging zurück ins Auto, sitzt GENIE auf der Rückbank und sagt: „NAAAAA, hab ich das 
gut gemacht, oder was?” 
Ich bedankte mich herzlich bei meinem GENIE und freute mich über die DVD und das 
gesparte Geld auf meinem Konto. 
Meine Flasche Wein hat nicht umsonst gewartet. 

Diese Geschichte soll Euch helfen, mehr auf Euer innerstes zu hören, auch wenn es 
manchmal so scheint, als würde er nicht gehorchen. Es gibt immer einen Grund und 
wenn man nett mit Ihm kommuniziert, fällt es einem manchmal wie Schuppen aus den 
Haaren….. 

 

Was du sofort tun kannst: 

 - Plaudere ein wenig mit deinem Genie :) 

 

 

31. Wichtigkeit reduzieren 

 

Es gibt einen Punkt, der ist sehr wichtig für deine geistige Entwicklung. Du wirst ihn 
meistern müssen, um Schritte vorwärts machen zu können. 
Es geht darum, die Wichtigkeit in deinem Leben zu reduzieren, oder einfacher 
ausgedrückt: cool zu bleiben. 
Schau, ich denke es ist falsch zu sagen, dass man bestimmte Dinge wichtig nehmen 
muss. Verwechsle das nicht mit “ernst nehmen”. Ernst nehmen und wichtig nehmen sind 
zwei unterschiedliche Dinge.  

Du kannst zum Beispiel deine Klassenarbeit ernst nehmen, gleichzeitig musst du sie aber 
nicht wichtig nehmen. 
Der Unterschied liegt im Detail. Wenn du etwas ernst nimmst, liegt dir etwas daran, diese 
Sache oder Situation positiv zu beeinflussen oder zu Ende zu bringen, ohne dich dabei 
jedoch hineinzusteigern. Wenn du eine Sache wichtig nimmst, passiert es sehr schnell, 
dass du dich mit deinem Herzblut hineinsteigerst. Und das fördert dich nicht, sondern 
bremst dich nur aus. 

Es mag sich im ersten Augenblick schräg anhören. Der ein oder andere wird sich denken: 
Es muss wichtige Dinge im Leben geben! 
Das mag durchaus stimmen, aber es geht hier um folgendes: Du sollst die Wichtigkeit in 
deinem Leben reduzieren. Das wird zur Folge haben, dass du dich für weniger Dinge 
verantwortlich fühlst und somit mehr inneren Freiraum für dich selbst und dein 
Wachstum hast. 

Die äußere Welt möchte einem sehr gerne eintrichtern, dass alles wichtig sei, wobei es 
hier sehr individuelle Ziele gibt. Es ist wichtig, einen Fernseher zu haben, ein schönes 
Auto, Geld, eine erfüllte Beziehung, medial zu sein, spirituell alle Vorgaben zu erfüllen 
(die Liste lässt sich bis in die Ewigkeit fortsetzen). Was passiert, wenn du das alles 
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tatsächlich SEHR wichtig nimmst, es aber im Moment nicht hast? 
Es zieht deine Schwingung herunter. Du tust dann genau das, wovon dir alle abraten: Du 
rennst als Opfer Dingen hinterher, die du glaubst erfüllen oder haben zu müssen und 
übersiehst dabei, dass dieses Rennen nie ein Ende haben wird. Hast du ein Ziel erfüllt, 
schießt in weiter Ferne das nächste hoch. 

 
Wichtigkeit ist ein Instrument der Kräfte, die gegen die geistige Entwicklung arbeiten. Es 
sind Kräfte, die böses wollen und am Ende immer nur Gutes schaffen, eben so, wie es 
Gottes Plan vorhersieht. Gutes schaffen bedeutet hier, dass du, vorausgesetzt du lässt 
dich auf ihr Spiel der Wichtigkeit ein, früher oder später eine Lektion lernen wirst, die 
dein geistiges Wachstum fördert. Diese Lektion kann mehr oder weniger schmerzhaft für 
dich sein. 
Durchschaue dieses Spiel und lerne die Lektion selbst! 

Ich möchte dir hier ein Beispiel zeigen, um dieses Thema zu klären. 

Bei der Armee ärgerte ich mich sehr oft. Ich regte mich manchmal so auf, dass ich davon 
Kopfschmerzen bekam. Das war ganz am Anfang. Es kotzte mich an, dass ich im Winter 
2 Tage draußen übernachten musste; dass meine Beine schmerzten; dass Teile meiner 
Ausrüstung kaputt waren; dass es so kalt war und so weiter. Ich fand jeden Tag etwas 
Neues. 
Ich weiß nicht mehr genau wie es passierte oder was in mir Klick gemacht hat, aber nach 
ungefähr 3 Monaten begann ich damit, diese Dinge nicht mehr wichtig zu nehmen. Ich 
erkannte, dass, wenn ich diese Dinge wichtig nahm, ich ihnen Macht über mich gab. All 
diese Dinge hatten Macht über mich, die ich ihnen gab, und engten mich so weit ein, 
dass ich mir stets als das Opfer vorkam, das von einer unkontrollierten Situation in die 
nächste geschubst wurde. 
Wie gesagt entzog ich allem und jedem die Macht über mich, indem ich eine Scheiß-egal 
Haltung einnahm. Und siehe da, plötzlich war da SO viel Platz für mich, dass ich mich so 
weit ausdehnen konnte, wie es mir gefiel. 

Darum geht es in diesem Spiel.  

In welche Bereiche du dieses Prinzip überträgst, bleibt allein dir überlassen. Ich für 
meinen Teil habe es überall hin ausgeweitet. Nicht, dass ich perfekt darin bin, aber das 
Programm ist installiert, und zwar überall. 
Überlege dir auch, ob du dem Lebensbereich “Tod” und “Liebe” die Wichtigkeit entziehst. 
Sie sind mitunter die beiden härtesten Fäuste, die dich in deinem innersten treffen 
können.  

Wie gesagt, geht es hier darum, die Wichtigkeit zu reduzieren, nicht jedoch eine 
bestimmte Sache schleifen zu lassen oder ins lächerliche zu ziehen. Es geht darum, das 
Leben ernst zu nehmen und es in allen Facetten zu respektieren. 

Abschließen will ich diesen Artikel mit einem Zitat von einem Meister, den es eigentlich 
überhaupt nicht gibt, der mich mit seinen Worten jedoch immer aufs Neue überrascht 
(wer schreibt bloß die Texte für ihn??). 
Die Rede ist von….Meister Yoda!! :) 
Wenn du dich bis jetzt noch am Kopf gekratzt hast, dann wird dir dieses Zitat von Meister 
Yoda mit Sicherheit helfen! 

“Der Tod ein natürlicher Bestandteil des Lebens ist. Frohlocke und jauchze für diejenigen 

in deiner Nähe, welche zur Macht übergehen. Betrauern tue nicht, vermissen tue nicht. 

Enge Bindung führt zur Eifersucht. Der Schatten der Raffgier das ist.” – “Was muss ich 

tun Meister Yoda?” – “Dich darin üben du musst, loszulassen. Alle Dinge von denen du 
fürchtest, sie zu verlieren.” 
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32. Bilder und ihr Einfluss auf uns 

 

Jeder kennt es. Du hast dir gerade mit deinen Kumpels einen Horrorfilm reingezogen und 
machst dich irgendwann spät abends auf den Weg heim. Die Bilder, die du gesehen hast, 
verfolgen dich natürlich bei jedem Schritt und du beginnst damit dir vorzustellen, wie es 
wäre, wenn eines dieser Dinger aus dem Gebüsch hüpfen und dich angreifen würde. 
Passend dazu hörst du es überall knacken und rascheln. 

Mein letzter Horrorfilm war der Exorzismus von Emily Rose und der hat mich zwei ganze 
Wochen lang verfolgt. Da hatte ich wirklich dran zu knabbern. Damit wären wir beim 
Thema. 

Über die Augen nimmst du Eindrücke in dich auf. Reine Information und Bilder, die 
Gefühle in dir auslösen. Stell dir vor, dass jedes Bild, jeder Eindruck, den du aufnimmst, 
einen Prozess in deinem inneren in Gang setzt. Irgendetwas in dir reagiert IMMER. 

 
Im Rahmen eines Experimentes wurde einer Frau ein Erotikfilm gezeigt. Sie sollte dabei 
den Grad ihrer Erregung angeben, welchen sie auf Grund der monotonen Sexszenen mit 
0 angab. Die Messinstrumente an ihrem Körper aber sprachen eine ganz andere Sprache. 
Der Körper reagierte in weniger als einer Minute auf diese Bilder, ohne, dass die gute 
Frau es überhaupt merkte. 
Dann gibt es da die Interviews mit alten Kriegsveteranen, die wohl jeder kennt. Wenn sie 
erzählen, dass sich die Bilder des Krieges eingebrannt haben, sie nachts davon träumen 
und keinen Schlaf finden. Das alles beweist, dass die Bilder, die wir uns in unserem Alltag 
ansehen, einen enormen Einfluss auf uns haben. Das beweist, dass unsere Körper auf 
alles reagieren, was ihnen gezeigt wird. 
Worauf will ich hinaus?  

Der erste Punkt ist: Zeig deinem Gehirn und deiner Seele mal wieder etwas Schönes! Es 
wird wirklich dazu beitragen, dass du dich besser fühlst! Und zwar nicht erst in einem 
Monat oder einem Jahr, sondern sofort! Das ist das gute an deinem Körper. Er reagiert 
auf Gutes und Schönes sofort. 

Der zweite Punkt, und jetzt kommt das, worauf ich eigentlich hinaus will, ist: Zeig ihm 
nichts Schlechtes mehr! Ich rede jetzt in erster Linie von Horrorfilmen. 
Ich mach es jetzt einfach mal kurz: Schlimme und niedrige Bilder verschmutzen die 
Psyche und verdummen den Verstand. 

Ich meine damit hauptsächlich Bilder aus der Glotze und Bilder, die der PC ausspuckt. 
Schau nur an, was du dir auch zutraust zu verarbeiten. Es gehört immer eine gewisse 
innere Stärke dazu, sich heftige Bilder anzuschauen. Du musst dir wirklich sicher sein, 
dass du damit umgehen kannst. Wenn du nach einem Horrorfilm nächtelang schlecht 
träumst, dann lässt du besser die Finger davon, nicht wahr? Aber das haben die meisten 
sowieso schon verstanden. 

Ich will noch etwas konkreter werden. Ich rate dir, in Zukunft umzuschalten, wenn im 
Fernseher Talkshows, Reality-Shows und anderer geistiger Sondermüll läuft. Sendungen 
wie diese haben nur ein Ziel: dich zu verdummen. Ich sag das jetzt ganz absichtlich so, 
wie es ist. 
Viel zu viele ziehen sich diese Volksverdummung vor der Glotze rein. Sie ist dazu da, das 
Volk in Schach zu halten. Wer mittags brav vor dem Fernseher sitzt, der macht sich 
schon keine Gedanken über andere Dinge. Und genau das ist das Ziel einiger 
einflussreicher Menschen. Sie wollen die Massen ruhig halten, damit niemand Fragen 
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stellt. Ihr Werkzeug habe ich euch gerade vorgestellt. Oder was glaubst du denn, was 
passiert, wenn 82 Millionen Menschen in Deutschland plötzlich erkennen, dass SIE ihr 
Leben zu 100% lenken können; dass SIE die Schöpfung formen? Einige einflussreiche 
Menschen würde schon bald so gar nicht mehr einflussreich sein, nicht wahr?  

Schaut euch dieses Zeug bitte nicht mehr an. Es gibt anderes im Fernseher, Dinge, die 
wirklich hilfreich und lehrreich sind. Sendungen, die dich zum lachen bringen. Das ist 
alles okay. Aber erkenne Sendungen, die darauf aus sind, dich von den wirklich wichtigen 
Dingen im Leben abzulenken. Auch Sexfilme wollen nichts anderes als deine 
Aufmerksamkeit. Gib sie ihnen nicht und achte auf deine Kinder, wenn du welche hast, 
wenn sie im Internet surfen. 
Das www ist voller Verlockungen und auch ich wünsche mir, das ein oder andere Video 
nicht angeschaut zu haben. Achtet darauf, was sich eure Kinder im Netz anschauen! 

Ich schlage vor, du machst einen Test: Schaue einfach mal 2 Wochen überhaupt nicht 
fern. Beschäftige dich stattdessen mit anderen Dingen….zum Beispiel mit dir selbst. 
Lies wieder mal ein Buch, das dir neue Eindrücke vermittelt.  

Lass wieder zu, dass schöne Bilder in dein Leben kommen und dich bereichern. 
(www.deviantart.com). Mach den Versuch! 

 

 

 

33. Spiritualität im Jahr 2008 

 

Ich rede jetzt ganz allgemein von Spiritualität. 
Ich schreibe diesen Artikel für meine Generation (1984), die, die nach mir kommen und 
die, die schon länger da sind, aber jung geblieben sind :) 

Unsere heutige Zeit ist ziemlich witzig. Durch die Forschung, die wir betreiben, erhalten 
wir immer mehr und mehr Input von der Welt. Immer neue Geräte, Sendungen, Autos. 
Es ist ganz natürlich, dass man da schnell abgelenkt wird. Dem Menschen bleibt gar 
keine Zeit mehr, sich Gedanken zu Gott und der Welt zu machen, wenn er zum Beispiel 
jeden Abend seine Lieblingssendung sehen will. Ich kenn das doch auch. Wenn ich jeden 
Mittwoch vor Heroes sitz, dann hab ich in der Stunde nichts anderes im Kopf. Da kann 
mich auch meine Freundin nicht mehr ablenken. 
Wie setzt man Spiritualität heutzutage noch um? Oder genauer gesagt: Wie setzt man sie 
im Westen um? 

Wenn man einen kleinen Standortwechsel betreibt merkt man nämlich, dass die 
Menschen im fernen Osten mit dem Wissen über Chakren bereits aufwachsen. Sie nutzen 
es in der Medizin, im Alltag, im Hobby. Ihre Häuser richten sie nach den 
Himmelsrichtungen aus. Was ist denn mit Feng Shui? Alles Aberglaube? Und deshalb 
zahlen Manager in New-York tausende von Dollar, um ihre Gebäude nach Feng Shui 
ausrichten zu lassen? Schon klar… 

Du wirst feststellen, dass sich die Art und Weise, wie du dir deine Meinung bildest, stark 
verändert, je weiter du deinen Horizont erweiterst - geographisch gesehen. Es hängt 
aber auch vieles von deiner Neugierde ab. Weitest du deinen Blick für andere Kulturen, 
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lernst du andere Wahrheiten kennen, die manchmal besser funktionieren als deine 
eigenen.  

Wie kannst du heute noch Spiritualität leben? 
Als erstes verabschiedest du dich von dem Gedanken, dass irgendwas unmöglich ist. 
Alles ist möglich. Also auch, Spiritualität mit dem Jahr 2008 im Westen zu vereinen. Wie 
geht das? 

Ich behaupte mal, du brauchst hier mehr Selbstdisziplin als in, beispielsweise, Japan auf 
dem Land. Das ist im ersten Moment eine große Hürde. Du wirst aber auf lange Sicht 
feststellen, dass es dir nur Vorteile bringen wird. Du wirst dich zum Beispiel wieder mehr 
mit deinem Körper befassen, denn der braucht das. Dein Körper hat seine eigenen 
Bedürfnisse, die er erfüllt haben will. Eines dieser Bedürfnisse heißt Bewegung. Ein 
weiteres heißt “Gehört werden”. 

Der Durchschnittsmensch im Westen, der sich mit Spiritualität nur in geringem Maße 
beschäftigt, hat komplett andere Vorraussetzungen als ein Asiate. Wir in Deutschland 
müssen einige grundlegende Dinge erkennen, bevor wir uns hohe Ziele setzen. Wir 
müssen uns ein grundlegendes Verständnis von feinstofflichen Energien aneignen, was 
mit der Einführung von Feng Shui und der Akupunktur und Akupressur bereits begonnen 
hat. Auch der Kampfsport aus Asien bringt viel Wissen mit sich. Das ist eine sehr gute 
Entwicklung. Sie hält an und wir auch noch für weitere Aufklärung sorgen. 

Du solltest also damit anfangen, deinen Körper und dich selbst kennen zu lernen. Das ist 
der erste Schritt der Spiritualität. Das ist übrigens auch ein guter Tip für manch einen 
Esoteriker, der Gefahr läuft, abzuheben. Es ist wichtig, die Basis zu behalten, mit beiden 
Beinen im Leben zu stehen! Ich bin der Meinung, dass ein spirituell entwickelter Mensch 
relativ unauffällig wirkt, seine Überzeugung also nicht auf extrem extrovertierte Weise 
nach Außen hin projizieren muss. Überprüfe dich selbst auf diese Eigenschaft. Ich mein 
es ja nicht böse :) 

Spiritualität bringt dir auf Dauer nur Gutes. Bitte das Leben, sich dir in seiner Vielfalt zu 
öffnen und warte ab was passiert. Und wenn dir neue Blickwinkel geschickt werden, dann 
sei offen und bereit dafür. Behalte dabei jedoch stets einen kritischen Blick für alles. Lass 
dich nicht sofort auf alles ein. Informiere dich gut! Die Mischung macht’s! 

Ich gebe dir gern einen kleinen Tip zum Abschluss: Häng’s nicht an die große Glocke. Das 
wirkt, als würdest du jemanden von irgendwas überzeugen wollen. Sei du selbst. Und 
wenn jemand mehr wissen will, dann wird er ganz von alleine zu dir kommen. 

Denn sobald du eine Wahrheit entdeckt hast, und ich meine wirklich selbst entdeckt, und 
nicht vorgekaut, dann kannst du es selbst zu 100% als Wahrheit akzeptieren. Du hast es 
somit nicht mehr nötig, jemanden von irgendwas zu überzeugen. Oder versuchst du, 
jemanden davon zu überzeugen, dass der Mensch Sauerstoff atmet? Natürlich nicht.  

Sei ein Vorbild und achte dabei das Recht eines jeden Menschen, sich seine Wahrheit 
auszusuchen. Das ist der zweite Schritt.  

Viel Erfolg 

Was du sofort tun kannst: 

- Achte den Entwicklungsprozess anderer. 
- Versuche niemanden, von deiner Weltanschauung zu überzeugen. 
- Sei du selbst :) 
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34. Warum es manchmal schlimmer wird, anstatt besser 

 

von Nina 

 

 

Hi und hallo! 
Wenn ich nicht gerade selbst am Schreiben bin, durchstöbere ich ja ständig diverse Foren 
nach Beiträgen, die euch irgendwie weiterhelfen könnten. ENDLICH hab ich wieder mal 
einen gefunden! Nina hat ihn geschrieben. Übrigens ist ihre Website bei den Links zu 
finden, sie heißt “Creating Reality”. Das nur nebenbei. Nina war so nett mir zu erlauben, 
ihre Gedanken hier zu veröffentlichen. Danke dafür Nina :) 

“Hallo liebe Leute! 

Ich hatte vor einigen Tagen eine wichtige Erkenntnis, die ich gern mit euch teilen würde 
und über die wir vielleicht diskutieren könnten. Mich würde eure Meinung dazu 
interessieren. 

Ich habe ja schon viel durch das Visualisieren und Schreiben manifestiert und mir und 
Anderen viele Wünsche erfüllt. Es funktioniert auch immer wieder in folgender 
Reihenfolge: 
-Wünschen 
-Visualisieren (sich gut fühlen) 
-Empfangen (Wobei das Empfangen manchmal ein Prozess ist, in dem sich das Leben 
zum Positiven hin immer mehr verändert, bis das Gewünschte wahr geworden ist.) 

Aber auch bei mir gab es Dinge, die einfach nicht klappen wollten. Wo es Blockaden und 
Glaubenssätze gab, die den Wunsch daran gehindert haben in mein Leben zu treten. 
Ich habe visualisiert und visualisiert, aber anstatt dass es besser wurde oder sich Erfolge 
zeigten, wurde alles immer schlimmer. Also genau das Gegenteil. Ich habe das immer 
nicht verstanden, denn schließlich habe ich ja immer die richtigen Schritte befolgt und bei 
anderen Dingen klappte es ja auch. 
Diese Zeit in der alles noch schlimmer wurde, ist schon eine ganze Weile her, aber die 
Erkenntnis, warum das alles so war, kam mir jetzt erst. Das ist ja meistens so, dass 
einem immer erst hinterher ein Licht aufgeht. 

Also Folgendes: 
>>>Ich glaube wenn man einen großen Wunsch hat und dazu noch eine Blockade, die 
den Wunsch am Wahrwerden hindert, schickt einem das Universum Lebenssituationen, 
die einem die Blockaden noch intensiver aufzeigen und zwar deswegen, damit man sie 
deutlicher sehen kann!! Wenn man sie nicht sieht, kann man sie ja auch nicht auflösen. 
Also “sagt” das Universum: “Du wünscht dir also XY. Dein Wunsch sei mir Befehl! Leider 
kann ich dir XY aber nicht schicken, denn deine Blockade ABC hält es zurück. Scheinbar 
ist dir ABC nicht bewusst, also mache ich es dir mal etwas deutlicher, damit du ABC aus 
dem Weg räumen kannst.” 
So ungefähr. 
Und deshalb wird alles erst einmal schlimmer. Wir sind dann frustriert und verstehen die 
Welt nicht mehr. Haben wir doch gelernt, dass alles, was wir visualisieren wahr wird. Aus 
lauter Frust visualisieren und wünschen wir noch intensiver, mit noch mehr Kraft und 
Enthusiasmus. Aber je doller wir wünschen und visualisieren, umso schlimmer wird es. 
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Denn je doller wir wünschen, um so doller will uns das Universum unseren Wunsch 
schicken und umso notwendiger wird es Blockade ABC aufzulösen. 
Versteht ihr, wie ich das meine? Ich hoffe ich rede nicht zu verworren. 

Also wird XY erst in Erscheinung treten können, wenn uns Blockade ABC bewusst ist und 
wir sie aufgelöst haben. Also will uns das Universum auch mit negativen 
Lebenssituationen nur helfen. 
So war es auch bei mir. Es wurde alles viel, viel schlimmer. Über Jahre hinweg. Ich habe 
es nicht verstanden und aus Frust und Wut immer intensiver gewünscht und visualisiert. 
Aber je doller ich wünschte, umso heftiger wurde es. Bis es schließlich so heftig wurde, 
dass ich vom Leben dazu gezwungen wurde das Problem zu erkennen. Und dann mit 
einem Mal, als hätte sich ein Knoten gelöst, fluppte und funktionierte alles, als hätte es 
nie eine Blockade gegeben.  

Was meint ihr zu dem Ganzen? Ich glaube das klingt ganz logisch, oder? 
Mich würde eure Meinung interessieren …” 

 

 

 

 

35. Dein Erfolg ist mein Erfolg 

 

 

Was ist wahrer Erfolg? 
Wenn jemand einen Millionär erpresst und von ihm 5 Millionen Euro bekommt. Ist diese 
Person dann erfolgreich? Auf den ersten Blick, vielleicht. 
Oder wenn jemand innerhalb der Firma auf Kosten anderer aufsteigt. Ist er dann 
erfolgreich? Auf Dauer? 

Oder ist Erfolg, wenn jemand mit Leidenschaft an gemeinsamen Projekten arbeitet, diese 
voranbringt und stärkt, sich um seine Mitmenschen kümmert und dafür Sorge trägt, dass 
auch ihre Unternehmen erfolgreich sind? 

Kennst du den Unterschied zwischen der ersten und zweiten Gruppe? Beide scheinen 
erfolgreich. 
Der Unterschied ist, dass der Erfolg der ersten Gruppe nur ein Erfolg auf Zeit ist. Er ist 
erzwungen und erzwungene Dinge drücken sich meist von selbst irgendwann wieder frei. 
Wer dauerhaft erfolgreich sein will, der muss seinen Blick schon etwas weiten. Ich greife 
jetzt mal 2 Beispiele aus dem Leben heraus. 

Petra arbeitet hart und engagiert. Sie will es zu etwas bringen in ihrem Leben, deswegen 
investiert sie all ihre Kraft in die Arbeit. Das führt manchmal dazu, dass sie etwas zu 
leidenschaftlich wird. Im negativen Sinne. Nachdem sie durch ihre harte Arbeit 
aufgestiegen ist, besitzt sie Personalkompetenz. Sie will es noch weiter nach oben 
schaffen und setzt alles daran, dass ihr Team funktioniert. Im Grunde ist es für sie ein 
Mittel zum Zweck. Geht etwas schief, greift sie zu strengen Mitteln. Sie will unbedingt, 
dass die Arbeit, die ihr Team macht, bei den Chefs gut aussieht. 
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Petra steigt auf diese Art vielleicht noch einmal auf. Aber hinter Petras Rücken beginnt es 
zu kochen. Die Kollegen verschwören sich gegen die Furie, die von Morgens bis Abends 
nur hetzt. Sie sabotieren sie wo es nur geht, reden in Anwesenheit der Chefs schlecht 
über sie, und so weiter. Ich denke du weißt, was ich meine. 
So eine Kollegin hatte bestimmt schon jeder mal. 
Der Erfolg solcher Menschen hält nicht lange, weil es eben kein Erfolg ist. 
Du bist nicht erfolgreich, wenn du dich den Berg hochtragen lässt, oder? 

Jetzt gleiten wir in ein Paralleluniversum und schauen uns Petra noch einmal an. 
Sie ist immer noch Teamleiterin. Eine Sache ist jedoch anders. Das Team, das im 1. 
Beispiel gegen sie gearbeitet hat, ist hier glücklich. Sie beschäftigt sich auf 
zwischenmenschlicher Ebene mit ihren Mitarbeitern, lobt und motiviert sie. Die Kollegen 
halten große Stücke auf Petra und loben sie vor den Chefs zu jeder Zeit; wie kompetent 
sie sei und wie gut sie ihr Team führe. 

Und nun sag mir: Wer hat auf Dauer mehr Erfolg? Der Ellenbogen oder die helfende 
Hand? 

Beteilige dich am Erfolg anderer, und es wird dein Erfolg werden. Und je mehr Erfolge du 
hast, desto mehr werden kommen. Das kann in kleinen Dingen anfangen, wie ein Umzug 
oder Hilfe, wenn der Computer mal wieder spinnt. Es kann aufhören bei wichtigen Dingen 
wie Geld leihen, ein Zimmer zur Verfügung stellen oder Reparaturen am Haus, Auto, etc 
durchführen. Immer, wenn jemand ein Problem oder Anliegen hat und du ihm hilfst, es 
zu lösen, ist dies ein Erfolg. 
Stell dir einfach vor, was es in dir auslöst, wenn dir ein guter Freund aus der Patsche 
hilft. Du möchtest dieses Gefühl irgendwie zurückgeben, oder? Du würdest es am 
liebsten hundertfach zurückgeben. Wann hat dich jemand mal so richtig aus der Pfütze 
gezogen? Erinnere dich an deine Gefühle! 
Es gibt nur Gewinner. Er gewinnt, weil seine Unternehmung erfolgreich war und du 
gewinnst, weil er oder sie nur auf die Gelegenheit warten wird, es dir gleich zu tun. 

Das ist wahrer Erfolg. 

 

 

36. So löst du deine Blockaden – Teil 1 

 

 

Auf besonderen Wunsch einer Leserin schreibe ich nun diesen Artikel. Ich werde euch 
hier einige Methoden vorstellen, die mir selbst geholfen haben, Blockaden zu lösen. Sie 
sind wie immer einfach nachzuvollziehen und sehr effektiv. Prüfe vor der Anwendung 
aber, was davon für dich bestimmt ist und was nicht. 

1. Beschäftige dich mit dem Thema 

Als aller erstes musst du dir deiner Blockade bewusst werden. Analysiere deine Probleme. 
Achte dabei darauf, dass du nicht emotional oder aggro wirst. Bleib ganz cool. Diese 
Lässigkeit dir selbst gegenüber solltest du aufbauen, wenn du oft an und mit dir arbeiten 
willst. 
Fang also an, nach der Ursache deines Problems zu suchen. Geh es in allen Einzelheiten 
durch und beschäftige dich damit. Deine Probleme möchten ernst genommen werden, 
also behandle sie und dich mit Respekt. 
Stell dir ein Unternehmen vor, das Autos am Fließband produziert. Wenn es an einer 
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Stelle nicht voran geht, dann sollte ein Capo oder Meister kommen, um das Problem zu 
beheben. Er kommt also und schaut sich ganz genau an, wo das Problem liegt. Hat er es 
gefunden und analysiert, muss er dafür sorgen, dass es beseitigt wird. Wenn der Arbeiter 
an dieser Stelle nun eine verletzte Hand hat, dann bringt es nichts, ihn anzutreiben und 
abzumahnen. Dann arbeitet er vielleicht den Tag zu Ende, aber am nächsten Tag wird an 
genau derselben Stelle dasselbe Problem auftreten. Man muss den Arbeiter pflegen und 
heilen. 
Erkennst du das Prinzip? 

Beschäftige dich eingehend mit deinen Problemen. Setz dich mal hin, wenn du sicher 
weißt, dass dich keiner stört. Mach dein Handy und den Fernseher aus. Und jetzt geh mal 
in dich und denk ganz genau darüber nach, was dich mal stark verletzt hat. Sei ehrlich 
dabei. Das ist sehr wichtig. Und wenn du ehrlich bist, dann kann es passieren, dass 
Emotionen in dir hochkommen. Und wenn sie kommen, dann lass sie raus. 
Wenn Hass kommt, lass ihn raus. Wenn Trauer kommt, weine. Wenn Liebeskummer 
kommt, fühle es. Diese Gefühle wollen gelebt werden. Während du sie durchlebst 
verarbeitest du Ereignisse, die dir vielleicht mal nicht gut getan haben. Wenn du diese 
Gefühle unterdrückst entsteht, rate mal: eine Blockade. 
Werde dir über deine Gefühle im Klaren und lass sie raus. Das ist Nummer 1. 

2. Das Thema loslassen 

Hast du diesen Prozess durchgemacht, wirst du dich erst einmal besser fühlen. Nun lass 
los von der Vergangenheit. Um den Prozess abzuschließen ist es sehr wichtig, alles 
loszulassen, was damit zusammenhängt. Du kannst dir das gerne bildlich vorstellen. 
Deiner Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. 
Du könntest dir zum Beispiel eine Glaskugel vorstellen, in die du die Sache reinpackst. 
Danach kannst du die Kugel ins All schießen oder zum Mittelpunkt der Erde. 
Du könntest auch konkreter werden und alles noch einmal auf Papier aufschreiben. 
Beobachte dabei deine Gefühle. Wenn noch mal etwas in dir hochkommt, lebe es aus. 
Das Aufgeschriebene kannst du später verbrennen, ein sehr schönes Zeichen, auch für 
deinen Verstand, der sieht: Da geht was dahin, das vorher noch in mir war. 

Lass los von der Vergangenheit. Wenn du darüber reden kannst, ohne, dass starke 
Gefühle in dir losbrechen, dann hast du es geschafft und die Blockade gelöst. 

Im nächsten Artikel mehr dazu, wie man Blockaden noch lösen kann. 

 

 

37. So löst du deine Blockaden – Teil 2 

 

3. Naturerfahrung 

Im Grunde sind wir mit allem auf der Erde verbunden. Einst gingen wir durch Wälder und 
wuschen uns in Seen oder im Meer. Wir konnten die Stimme des Windes verstehen, wie 
sie durch die Bäume wispert. Wir konnten deuten, welches Tier wo entlanggelaufen ist 
und wir wussten, wo welche Kräuter wachsen. 
Das alles ist vorbei. 
Der Großteil von uns lebt heute in der Stadt und weiß ganz andere Dinge. Wie man einen 
PC formatiert zum Beispiel, oder wie man fahren muss, um grüne Welle zu haben. 
Wir haben die Verbindung, die wir zur Mutter Erde hatten, unterbrochen. 
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Das ist weniger gut. 
Aber es ist kein Untergang. 
Denn wir können ja in die Natur, wann immer wir wollen. Wir müssen uns einfach nur 
dafür entscheiden und dann handeln. 

Wenn du merkst, dass dir gerade alles über den Kopf wächst, du dich eingeengt oder in 
die Ecke getrieben fühlst, dann gehe raus in die Natur. Du hast Glück, wenn du schnell 
aus der Stadt aufs Land kommst. Städter müssen da schon etwas improvisieren. 
Aber auch wenn du in der Stadt wohnst, sollte dir deine Gesundheit schon so viel wert 
sein, mal 30 Minuten zu opfern und raus zu fahren. 

Gehe in die Natur! Du wirst sehen, wie schnell du dich wieder frisch und erholt fühlst. Es 
ist ein komplett anderes Lebensgefühl. Blockaden, die dabei sind, zu entstehen, können 
hier gereinigt werden. 
Leg dich mal hin, drücke deine Handflächen gegen die Erde und höre damit mal in sie 
hinein. Kannst du dir vorstellen, dass dieser riesige Haufen Stein und Erde dich irgendwie 
hören kann? Auf seine eigene Art und Weise? 
Lass einfach alles gehen und mach dir keinen Kopf mehr. Du wirst merken, was passiert. 
Dafür muss ich hier nichts prophezeien. Du wirst es am eigenen Körper erfahren.  

Und das ist es, was ich immer wieder betone: Ich kaue dir nichts vor, sondern sage nur: 
probier dies und das und dann schau, was passiert. Am Ende ist es nicht wichtig, was ich 
sage, sondern nur, was du erlebst. 

4. Standortwechsel 

Eine besonders intensive Methode, Blockaden zu lösen ist ein Standortwechsel. Diese 
Methode funktioniert sehr gut, wenn du eingesessene Blockaden in dir hast, die durch 
deine Umgebung hervorgerufen werden. Denke immer daran, dass Blockaden, die aus dir 
kommen, z.B. weil du in deiner Kindheit geschlagen wurdest, sich so nicht lösen lassen. 
Du wirst sie nur mit an den neuen Ort schleppen, wo sie sich in irgendeiner Form wieder 
manifestieren werden. 

Blockaden jedoch, die hervorgerufen werden, weil deine Ex dich betrogen und beklaut 
hat und nun nebenan wohnt, kannst du sehr gut durch einen Standortwechsel lösen. 
Ich rede vom Umziehen. 
Sehr radikal oder? 
Ist es besser, sich weiterhin plagen zu lassen oder den Ort zu wechseln? 
Das kann durchaus auch eine Schule oder ein Arbeitsplatz sein. 

Wie gesagt ist diese Methode etwas komplizierter, weil du dir immer gleichzeitig bewusst 
werden solltest, was du getan hast, um eine derartige Situation auszulösen. Trotzdem 
kann ein Standortwechsel dich auf neue Gedanken bringen, dich inspirieren oder dir neue 
Kraft geben. Dann macht er sicherlich Sinn. 

Überprüfe immer, welche Methode dir gefällt. Hast du ein gutes Gefühl bei einer, probier 
sie ruhig aus. Falls nicht, ist das auch nicht schlimm, dann schieb sie beiseite oder heb 
sie dir für die Zukunft auf. Wichtig ist, dass du dich gut fühlst. 
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E-Book Empfehlung 

 
 
 

Zum Schluss möchte ich dir 2 E-Books ans Herz legen, die ich beide aus dem Englischen 
ins Deutsche übersetzt habe. Sie waren für mich eine wirkliche Bereicherung. Mögen sie 

dir so viel geben, wie sie mir gaben. 
 
 
 
 

Joe Vitale – Das größte Geheimnis, um an Geld zu kommen 

 

Schnell manifestieren – Der Trainingskurs 

 

 
Du kannst die Bücher sehr gut über Google finden. Sollte das aus irgendeinem Grund 
nicht der Fall sein, genügt eine Mail an mich. Ich werde sie dir dann zuschicken. 
 
Des Weiteren möchte ich den Menschen danken, die mich in meiner Sache stets 
unterstützt und ermutigt haben: 
 
- Michael Nowak für seine ungebrochene Unterstützung (http://www.spirit-mino.com/)  
- Meiner Mutter 
- Meinen zahlreichen Lesern 
- Oliver Aum für seine Zusammenarbeit (http://www.oliveraum.de/) 
- Meinen Ko-Autoren Yvonne Stottmann und Nina Nell (http://www.creatingreality.de)  
 
 
 
 
 
 


